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Telegramme. 


Wien, 14. Mai. Bürgermeiſter Grübl will 
aus Anlaß der letzten antiſemitiſchen Wahlſiege 
ſein Amt niederlegen. 

Mähriſch-Oſtrau, 14, Mai. Die Grubenbeſitzer 
der Bezirke Oſtrau und Karwin haben die 
Forderung der Arbeiterſchaft auf eine acht- 
ſtündige Schicht incl. der Ein- und Ausfahrt 
mit Rückſicht auf die Eoncurrenz der Gruben- 
beſitzer in Preußen als unerfüllbar abgelehnt. 
Geſtern fuhren die Arbeiter vollzählig ein. Ein 
Tseil der Arbeiterſchaft will trotzdem auf der 
Korderung beſtehen. 

London, 14. Mai. Das Unterhaus hat nach 
dreiſtündiger Debatte den 81 des Geſetzentwurfes 
betreffend die Entſtaatlichung der Kirche in 
Wales mit 192 gegen 173 Stimmen angenommen. 

Rom, 14. Mai. Die betreffenden Bankhäuſer 
zu Paris, London, Frankfurt, Berlin und 
Amſterdam haben bereits die erforderlichen Beträge 
zur Auszahlung der am 1. Juli fälligen Coupons 
erhalten. 

Warſchau, 14. Mai. Generalgouverneur Graf 
Schuwalow wird alle größeren Städte Polens 
bereiſen und mit Kallſch den Anfang machen. 
er will ſich an Ort und Stelle vertraut machen 
mit der Frage der längft projectirten, aber fteis 
abgelehnten Eiſenbahnverbindung Lodz -Kaliſch 
bis zur preußiſchen Grenze. der General- 
gouverneur ſoll dem Project günſtig geſtimmt ſein. 


worden. 


Krieg in Südafrika. 

London, 14. Mai. Das Reuter'ſche Bureau 
meldet aus Pretoria: Im Bezirk Zoupansberg 
ſteht ein Krieg gegen die Eingebornen bevor. der 
Oberhäuptling Mogato hat eine Commiſſion der 
Transvaalregierung aus ſeinem Lande fortgeſchickt. 
Aus dem Stamm der Matabele ſammeln ſich an 
verſchiedenen Punkten die Eingeborenen, mit 
modernen Gewehren und Patronen verſehen. Der 
weneralcommandant Joubert wird eine Abthei- 
zung von 8000 Weißen und 12 000 eingeborenen 
Derbündeten unter die Waffen rufen. Die Regie- 
rung beräth gegenwärtig über die Lage. Man 
glaubt, daß der Krieg ſofort beginnen wird und 
ein halbes Jahr dauern dürfte. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 14. Mai. 


Allerlei Gerüchte. 


Es iſt ſehr begreiflich, daß geſtern in Berlin im 
Reichstage allerlei Gerüchte über mögliche Ver- 
änderungen im Miniſterium curſirten. In einem 
conſtitutionellen Staat ſind ſolche Veränderungen 
nach jo entſcheidenden Beſchlüſſen, wie es die- 
jenigen über die Umſturzvorlage und die Finanz- 
vorlagen find, natürlich; aber was in anderen 
Staaten ſelbſtverſtändlich iſt, braucht darum, 


Kleines Feuilleton. 


Glühlichtproben vor dem Kaiſer. 
Berlin, 13. Mai. Heute Vormittag führte 
ei Director Helfft dem Kaiſer im Neuen Palais 
A der neuen, mit Spiritus gejpeiften Glüh- 

N vor, die alle vorzüglich mit weißem Lichte 


leucht 

— ene welchem das Licht einer gleich; 
2 kommen konnte 
ü er * 2 1 

die Veraſchung eder Campe inſormiren, ließ ſich 


des neuen Lichtes, 
r Bevölkerung ſich 


Exploſionsſicherheit 
Eine voll brennende Lampe wurde von Herrn 
Director Felfft in den Sand geſchleudert; das 
Slasbaſſin zerbrach, der Spiritus ergoß ſich nach 
allen Seiten, ohne zu egplodiren, oder auch nur 
in Brand zu gerathen. der Kaiſer wies dabei 
auf die Bedeutung hin, welche der Kartoffelbau 
für unſere Landwirihſchaft habe, und welch' eine 
glückliche Fügung es wäre, „wenn meine Märker 
aus Kartoffeln Licht machen würden.“ Mit dem 
Aalen: der höchſten — — — entließ der 

ige derrn Director geifft. 
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erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Momag früh. — Beſtellungen werden in der Haupt-Expedition, Ketterhagergaſſe 4. bei ſämmtlichen 
Abholeſtellen und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen, Preis pro Quartal ohne „Handelsblatt und landwirthſch. Nachrichten“ 2 Mk.. durch die Poſt 
bezogen 2.25 Mk., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. Nachrichten“ 3.50 Mu. durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die fieben-gejpaltene gewöhnliche Schriftzeile 
oder deren Raum 20 Pf. Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsauſträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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worauf wir ſchon heute Morgen hingewieſen gleichem Maße wird ſchon an dem Widerſpruch 
haben, noch nicht bei uns zuzutreffen. Es iſt den der füddeutſchen Intereſſenten ſcheitern. 

Gerüchten über den Kückiritt des Miniſters Wenn es unter dieſen Umſtänden dem Herrn 
v. Köller und anderer Miniſter zur Zeit Schatzſecretär einen Troſt gewährt, daß die 
kein Gewicht beizulegen. Bemerkenswerth it, Tabakſteuercommiſſion in ihrer Mehrheit ſich 
nicht gegen eine höhere Beſteuerung des Tabaks 


daß von einer Auflöſung des Reichstages n n 
gar keine Rede if. Niemand möchte überhaupt ausgeſprochen hat — über dieſe Frage 
unter den heutigen Verhältniſſen empfehle nicht abgeſtimmt worden —, ſo wollen wir 


n darin nicht ſtören. Das Bedauerliche iſt nur, 
daß durch Erklärungen dieſer Art genau das be- 
wirkt wird, was Graf Poſadowsky nicht beab- 
chtigt, nämlich die Beunruhigung der Tabak- 
induſtrie. Selbſt Herr v. Kardorff, der doch ſonſt 
ganz bereit iſt, die Tabakſteuerquelle tiefer anzu- 


giebt kein Auskunftsmittel, als möglichſte Ruhe 
in der Geſetzgebung für die nächſte Zeit. Es | bohren, ſcheint die Hoffnung auf dieſen Reichstag 
ſcheint denn auch feſtzuſtehen, daß der Reichstag aufgegeben zu haben; er hofft auf einen neuen 
nach Erledigung des Branntweinſteuergeſetzes und | Reichstag, in dem diejenigen, die den „nationalen 
Zuckernothgeſetzes (nicht vor derſelben wie Sonn-] Gedanken“ vertreten, die Majorität haben. Ob 
abend Abend in Folge eines Drucfehlers mit. die Parole der Tabanfabrikatſteuer für Neu- 
getheilt iſt) geſchloſſen werden wird und zwa wahlen zum Reichstage gerade jehr zughräftig 
ſpäteſtens in der nächſten Woche. E | fein würde, laſſen wir dahingeſtellt. 
Auffallend iſt es, daß in denjenigen Organen 
der oe Be als 52 Caprivi noch Reichs- In's „Naſſengrab“. 
kanzier war, nicht genug die unentſchloſſenheit Im Reichstage hat ſich nach Erledigung der 
und den Mangel einer zielbewußten Regierungs- Umſturzvorlage eine wahre Jahnenflucht ent- 
politik tadeln konnten, mit der jetzigen Regierung | wickelt. Gut zwei Drittel der Mitglieder, welche 
auch ſehr unzufrieden find. So ſchreibt die in der letzten Woche zur Stelle waren, haben ſich 
„Nationalzeitung“: daß 4 Bun? rt 5 8 — Ra ige 
i ü einlich, daß bel | desha wer vorſtellen, daß noch irgend ei 
2 5 nch in | ernſtlich beſtrittene Vorlage durchgebrachi werden 


den 
örenden Tendenzen | könnte. In das vom Grafen v. Poſadowsky 
e 80 geſtern ſo benannte „Maſſengrab“ wird mithin 


eitens der Regierung bei nachdrücklicher Be- r 
ee der Derantioortlichheit fur das Scheitern eine ganze Reihe von Geſetzentwürfen fallen. Da- 
der Vorlage, die erforderliche Stimmenzahl aus Aber in erſter Linie das Börſengeſetz. Das 
dem Centrum zur Bildung einer Majorität für argarinegeſetz der „Wirthſchaftlichen Vereini- 
den Entwurf in verbeſſerter Formulirung zu 
erlangen war. Mindeſtens aber hätte die Re. 
glerung „an der Spitze einer beträchtlichen 
Minderheit“ unterliegen können. Die Regierungs- 
vertreter aber hätten der „Clericaliſirung“ der 
Dorlage keinen Widerſtand geleiſtet und die 
durch dieſe hervorgerufene Entrüſtung im Lande 
weder vorhergeſehen, noch rechtzeitig gewürdigt!“ 


Die bekannte Petition der hervorragenden 900 


und 11 


den. Damit wir 
5 lte Maſſengrab ſchließen. 
eitigen. Hätte fie, wie d > Sa 2 
die clericaliſirte Vorlag Der . 


mit einigen Abſchwächungen zu Stande bringen 
wollen, ſo war die Gelegenheit geboten. Sie 
brauchte nur den Compromißantrag Gröber an- 
zunehmen, um zunächſt den § 111 zur Annahme 
zu bringen und der Militärparagraph (8 112) 
war geborgen, wenn der Ariegsminifter unterließ, 
die Vertreter der Regierung in der Commijfion 
zu desavouiren. daß die Regierung das nicht 
gewollt hat, mußte doch gerade von national- 
liberaler Seite anerkannt werden. Jedenfalls 
werden die Liberalen in dem Ausgang des 
Kampfes gegen den „Umſturz“ eine Ermunterung 
ſehen, ſich gegenüber etwaigen weiteren ähnlichen 
geſetzgeberiſchen Unternehmungen um ſo feſter 
zuſammenzuſchließen. 8 


ift, wie bereits telegraphiſch gemeldet, geſtern dem 
Reichstag zugegangen. Nach § 68 des Zucker- 
ſteuergeſetzes vom 31. Mai 1891 betragen die Zu- 
ſchüſſe für ausgeführten Zucker bis Ende Juli 
1895 in der Klaſſe a 1,25 Mk., in der Klaſſe b 
2 Mk., in der Klaſſe c 1,65 Mk. für 100 Kilogr. 
Dieſe Zuſchüſſe ſollen vom 1. Auguft 1895 ab auf 
1 Nu., 1,75 Mk. und 1,40 Mh. ermäßigt werden 
und mit dem 31. Juli 1897 überhaupt fortfallen. 

Dazu ſchreibt die „Berliner Correſpondenz“ des 
Miniſters v. Köller: 

Mit Rükfiht auf die unleugbare Nothlage, 
in der ſich die Zuckerinduſtrie und mit ihr die 
Landwirthſchaft in Folge der in den letzten 
Jahren ſtändig heruntergegangenen Zucker- 
preiſe, auf deren Hebung in abſehbarer Zeit 
keine Ausſicht vorhanden iſt, befindet, ſollen 
nunmehr nach dem Entwurf für den Fall, daß 

weitergehende Aenderungen des Zuckerſteuer- 
geſetzes ſich vor dem 1. Auguft d. J. nicht er- 
möglichen laſſen, einſtweilen die Zuſchüſſe in 
ihrer jetzigen Köhe aufrecht erhalten werden. 

Gleichzeitig liegt dazu auch eine andere inter- 
eſſante Keußerung von autoritativer Seite vor. 
Sie lautet: 

Nürnberg, 14. Mai. (Telegramm.) Der balriſche 
Thronfolger Prinz Ludwig hielt geſtern auf dem 
Feſtmahl der Derſammlung bairiſcher Landwirthe 
eine bemerkenswerthe Rede. Er trat der agrari- 


Die Execution an der Tabahjteuer, 
die geſtern in nicht ganz zwei Stunden im Reichs- 
tage vollzogen worden iſt, hätte noch ſehr viel 
kürzer ſein können, wenn der Reichsſchatzſecretär 
Graf Poſadowsky nicht das Bedürfniß gehabt 
hätte, ſeine Rede aus der Commiſſionsberaſhung, 
die allen Mitgliedern im Wortlaut mit dem 
Commiſſionsbericht vorliegt, noch einmal öffentlich 
zu halten. Der Tabahfabrikatfteuer wird fie die 
Auferſtehung nicht erleichtern. Für die Fabrikat: 


„Tannhäuſer“ in Paris. wird; fie werden immer gefallſüchtig ſein, denn 
. 5 N a dar gehrige SE die Frauen halten ſich immer für hübſch.“ 
ührung des „Tannhäuſer“ fand vor einem gg 
glänzenden Publikum ftatt. Die Ariftohratie, | Woher ſtammt der Name Wien? 
Miniſter, Größen der Kunſt und Literatur waren] Man berichtet aus Wien: Ueber den Urfprung 
anweſend. der Saal war bis auf den letzten] des Namens ift ſchon ſehr viel geftritten worden, 
Platz gefüllt. Die Ouvertüre, der erſte Act und | und viele Gelehrte haben ſich darüber den Kopf 
das Zinale fanden enthufiaftiihen Beifall. Das zerbrochen, was das Wort „Wien“ bedeute und 
Publikum erhob ſich von feinen Sitzen. die Sänger] woher es ſtamme. daß es mit dem lateiniſchen 
wurden zweimal hervorgerufen. I ͤNamen der alten Römercolonie, die ſich einſt an 
4 der Stelle der inneren Stadt erhob, nicht in Zu- 
Ein Brief Napoleon I. I ſammenghang zu bringen ſei, daß man Wien nicht 
Unter den Autographen Napoleons I., aus Dindobona ableiten könne, darüber herrſchte 
gegenwärtig in der Ausſtellung der Revolu wohl in neuerer Zeit Uebereinſtimmung; im übrigen 
und des erſten Kaiſerreichs in Paris zu jeh ſtanden ſich die verſchiedenſten Meinungen entgegen. 
find, befindet fi, wie die „M. N. N.“ mittheilen, | Der Name Wien ward von den einen als kelliſch, 
auch eine engliſche Ueberſetzung, welche der K von den anderen als ſlaviſch erklärt; daß er deutſch 
auf St. Helena verfaßt hat. Er ſtudirte N ‚fein könnte, iſt bisher nicht behauptet worden. 
engliſche Sprache, ohne daß ſeine Kerkerme Nun aber tritt der Germaniſt Dr. J. W. Nagl in 
es wußten, und die Gattin des Gene der Monatsſchrift „Alt-Wien“ für die deutſche 
Bertrand corrigirte ſeine Arbeiten. da Aa Abſtammung des Namens Wien ein. Von der 
man denn im franzöſiſchen Texte und in der | Dialectform „Wean“ ausgehend, verweiſt er auf 
engliſchen Interlinear-Ueberſetzung, die reichlich] das verwandte „Woan“, das im öſterreichiſchen 
mit Fehlern geſpickt iſt, leſen: „Wann werden | Dialect einen Waſſergraben bezeichnet, und kommt 
Sie artig (sage) ſein? Wenn ich nicht mehr a e dem Schluſſe, daß „Wien“ nichts anderes be- 
dieſer Inſel ſein werde. Ich will wieder artig | deute, als einen Graben, eine Grube, einen Waſſer⸗ 
fein, ſobald wir den Aequator überſchritten | lauf. Nun haben die „Wien“ -Etymologen neue 
haben. Einmal in Frankreich gelandet, werde | Arbeit. 
ich ſehr froh ſein. Meine Frau wird zu mir 
kommen, mein Sohn wird groß und ftark ſel 
er wird feine Jlaſche Wein beim Diner tri 
können, ich werde mit ihm anſtoßen. N 
Mutter wird alt ſein, meine Schweſtern w 
häßlich ſein, was ihnen nicht angenehm 


Durchſichtige Spiegel. 
Das Glas iſt das Mittel, durch welches ein 
3 Lebensbedürfniß, das Licht, zu 
ſeren geſchützten Wohnräumen Zutritt hat; 


empfinden aber oft den ſtörenden Uebel⸗ 


die | vorgelegt 


Abend- Ausgabe. 


eitung 


(Auflage über 10000) 
1895. 


ſchen Forderung ſcharf entgegen und gedachte 
dabei der durch Millionenzuſchüſſe künſtlich ge⸗ 
ſteigerten Zuckerproduction, die nun wieder Zu- 
ſchüſſe aus den Taſchen Anderer durch Export- 
prämien verlange, 

So Prinz Ludwig, der bekanntlich des öfteren 


ſchon in ähnlicher Weiſe ſich den agrariſchen 
Anforderungen gegenüber ge Na 


= Banffy beim Kaiſer Franz Joſef. 

eber die Audlenz des Minifterprä d 
Baron Banffy am Sonntag beim Auer den 
„Peſter Llond” mit, daß Baron Banffy aus 
dieſem Anlaſſe keine förmlichen Dorſchläge vor- 
gelegt habe, doch ſei es wahrſcheinlich, daß das 
Cabinet nach der Audienz die Dorſchläge ver- 
einbaren werde, deren Annahme die erſtellung 
des status quo ante ermöglichen könnte. In 
dieſem Stadium der Dinge entfalle die Noth- 
wendigkeit von daß das Cabinet die 


ungariſchen Miniſterkri ur ei 
fan habe. * rg 
umpfung der Angelegenheit 


für die Delegations i ng d 
nothwendigen verhandlungen unumgänglich 
werde. 


* 

Pet, 14. Mai, (Telegramm.) Morgen wird 
ſic der Minifterpräfident Banffy wieder nach 
Wien begeben, um am Donnerstag die Ent- 
ſcheidung der Krone über die ſchwebenden Tages- 
fragen nachzuſuchen. 


Das 
Das framöſiſche Budget wird heute der Kammer 


as | als im Budget 175 W 
den neuen ER Millionen 


½ Millionen für das 
Nor dgeſchwader. Das 55 Millionen ee 


Deficit foll aus neuen, be w. "mi 
Steuern gedeckt werden, 5 ae 1b wer 
ſchlagt: 1. aus der reformirten Er bſchaftsſteuer 25 
Millionen; 2. aus der Dienftbotenfteuer 10 
Millionen (für jeden Dienſtboten follen je nach 
ihrer Anzahl und nach der Bedeutung der Ge- 
meinde 8 bis 90 Francs, für weibliche Dienft- 
boten ſoll bie Hälfte der Taxe bezahlt werden): 
3. aus der Erhöhung auf 1¼ bis 2 Proc. der 
Steuer auf ausländiihe, beſonders auf an der 
oe der Br Werthe 14 Millionen; und 
1200 000 S der Steuer auf Spielkarten 
Von den für die Expedition nach Madagascar 


bewilligten 60 Millionen ſin 5 
verausgabt. find bisher 377 Millionen 


Sieg und Niederlage der Spanier. 

Aus Cuba liegen wieder mal vollſtändig ent- 
gegengeſetzte Nachrichten vor. Amtliche Berichte 
in Madrid melden von zwei Siegen, Privatnach⸗ 
richten über Newyork von zwei Niederlagen der 
Spanier. Die Sieges botſchaft lautet: 

Madrid, 14. Mai. (Telegramm.) Einer amt⸗ 
lichen Depeſche aus Cuba zufolge hat Major Con- 
domes die Inſurgenten bei Baracva geſchlagen 
und ihnen erhebliche Derlufte beigebracht. Ein 
anderer Kaufe Aufſtändiſcher wurde bei Balmu- 
Soriano vom Oberſt Sandoval geſchlagen, wobei 
der Inſurgenten-Oberſt Pablo gefallen iſt. 


ſtand, daß durch das Glas mit dem Lichte auch 
das Auge Fremder in Räume eindringen kann, 
in welchen wir es nicht wünſchen. Diejem 
Uebelſtand iſt nun durch eine Erfindung abge- 
holfen, die einen großen Fortſchritt in unſerer 
Spiegelinduſtrie bedeutet. Herrn Alfred Roſt in 
Halberſtadt iſt es gelungen, einen Spiegel zu 
erfinden, der auf der einen Seite alles wieder- 
ſpiegelt, auf der anderen aber durchſichtig iſt 
wie gewöhnliches Glas. Wenn man ſich dieſes 
Roſt'ſche Spiegelglas in einer Corridorthür 
denkt, jo ift alſo dem im Corridor Befindlichen 
die Möglichkeit gegeben, ohne ſelbſt geſehen zu 
werden, den draußen Stehenden ohne irgend 
welchen Lichtverluſt genau zu beobachten, während 
der letztere lediglich einen Spiegel vor ſich bat, 
wobei es ihm abſolut unmöglich iſt, den im 
Corridor Stehenden zu fehen. Es bedarf kaum 
der Erwähnung, wie vielfache Anwendung dieſe 
Erfindung haben kann. Es ſel nur erwähnt, 
wie das läftige vis-A-vis in der Straße beſeitigt 
wird; aber auch noch manch' andere alte Ein. 
richtung dürfte durch die neue Erfindung ver⸗ 
drängt ſein. 


Eine Inproviſation. 


Im Lobetheater zu Breslau hatte der Komiker 
Löwe jüngft auf der Bühne eine kurze Strafrede 
zu halten und er rief pathetiſch: „Das verſtößt 
wider Religion, Sitte und Ordnung!“ — An 
dieſer Stelle unterbrach er ſich und warf im 
Tone der Entſchuldigung ein: „Das in mir nur 
jo herausgeköllert.“ 


— 
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enn 


Nun die Hehrjene der Medaille: Nach einem 
Telegramm aus Tampa foll der cubaniſche In- 
ſurgentenführer Gomez bei Bornen einen Sieg 


über die Reglerungstruppen davongetragen 
en letztere unter General Salcedo, jollen 
000 Mann verloren haben. 


Eine Meldung der „Central News“ berichtet 
von dem zweiten Erfolg der Aufſtändiſchen: 700 
KAufftändifhe unter dem Oberbefehl von Maceo 

iffen die Regierungstruppen unter Oberſt 
Eopelio mit großer Heftigkeit an und tödteten 
eine große Anzahl. Capitän Copez und Lieutenant 
Bertor wurden ſchwer verwundet. 

Was ift nun richtig? Man wird ſich in Geduld 
aſſen müſſen, bis Klarheit in dieſes Wirrſal 
ommt. 


— 

der Friedensvertrag zwiſchen China und Japan 
it — wie aus Tokio gemeldet wird — geftern 
verkündet worden, desgleichen ein vom 10. 
d. Mts. datirter kaiſerlicher Erlaß des Inhalts, 
daß in Befolgung des von Rußland, Deutſchland 
und Frankreich ertheilten freundſchaftlichen Rathes 
and zur dauernden Bewahrung des Friedens der 
Kaiſer ſeiner Regierung den Abſchluß eines 
Sonderabkommens mit China befohlen habe, 
vodurch die Rückgabe der Kalbinſel Liaotong 
geregelt werden ſoll. 


Deutſchland. 


Berlin, 13. Mai. Der Prinzregent von Braun- 
chmeig, Prinz Albrecht von Preußen, wird die 
eiſe nach Wien, um dem Kaiſer Franz Joſeph 
den preußiſchen Feldmarſchallſtab zu überreichen, 
am Dienstag antreten. er Feldmarſchallſtab 
foll überaus koſtbar und reich mit Edelſteinen 
beſetzt ſein. Auf der blauen Sammetbekleidung 
find die Adler aus maſſivem Golde gefertigt. Der 
Kalſer hat den Jeldmarſchallſtab kürzlich den zur 
Reife befohlenen Offizieren im Neuen Palais ge- 
zeigt. Bis zur Ueberreichung durch den Prinzen 
Albrecht iſt der Stab dem Commandeur des 
Kaiſer Franz Garde-Grenadier-Regiments Nr. 2, 
Oberſt Freiherrn v. Buddenbrock-Fellersdorf, an- 
vertraut. 

[die Juſtizcommiſſion des Herrenhauſes 
— am Montag das Gerichtskoſtengeſetz un 
ie Gebührenordnung in der Jaſſung des Ab- 
geordnetenhaufes angenommen. 


[Zum Todestage Waldecks.] Anläßlich der 
fünfundzwanzigſten Wiederkehr des Todestages 
Waldecks ließ der fortſchrittliche Derein „Waldeck“ 
zu Berlin durch eine Deputation einen Kranz mit 
ſchwarz-roth-goldener Schleife und entſprechender 
Widmung am Denkmal Waldechs niederlegen, 


desgleichen auch am Grabmal Waldecks auf dem | 


katholiſchen Friedhoſe in der Lieſenſtraße. Die 
Dereine „Waldeck“ in Breslau, Herford und 
Königsberg hatten Kränze überſandt, welche 
ebenfalls am denkmal Waldecks niedergelegt 
wurden. 

* [Majejtätsbeleidigungsprojei.] Don der 
Anklage der Majeftäte e wurde in Mühl- 
haufen i. Th. ein Arbeiter, der bei einem Aaifer- 
hoch ſitzen geblieben war, freigeſprochen. Der 
Dorſitzende führte in der Begründung aus, daß 
zwar eine „Ehrfurchtsverletzung“, nicht aber eine 
„Beleidigung“ vorliege. 


[Convertirung.] In weiten Kreiſen, ſo 


ſchreibt der wirißſchaftliche Wochenbericht der 
„Kreutg.“, fieht man im Falle eines Scheiterns 
der Tabakſteuervorlage die Convertirung der 
Aproc. preußiſchen Cenſols und der Aproc. Reichs- 
anleihen näher rücken. Gegen die Beſchwerden 
der in ihren Rentenbezügen verkürzten kleinen 
Capitaliſten haben die Regierungen allerdings 
dann den nicht abzuweiſenden Entſchuldigungs⸗- 
grund, daß ſie nur der Noth gehorcht haben. 


„[Warthe-Oder-Ranal.] Der Ausihuf des 
Provinzialvereins für die Jebung der Fluß- und 
Kanalſchiffahrt in der Provinz Poſen hat be- 
ſchlof en, die communalen Körperſchaften der Stadt 
Poſen zu bitten, bei der Staatsregierung um die 
Bewilligung der Mittel für die Vorarbeiten zur 
Erbauung eines den centralen Theil Provinz 
Pojen mit Schleſien verbindenden Warte-Oder⸗ 
Kanals vorſtellig zu werden. 


* [Die durchſchnittspreiſe der wichtigſten 
Kebensmittel] waren im Monat April faſt 
ſämmtlich erheblich höher als im Vormonat. Es 
koſteten 1000 Kilogr. Weizen 137 Mk. (gegen 
130 Mk. im Vormonat), Roggen 120 (113) Mk., 
Gerſte 120 (116) Mk., Hafer 118 (113) Mk., 
Kocherbſen 201 (200) Mk., Speiſebohnen 275 
(262) Mk., Linſen 380 (377) Mk., Eßkartoffeln 
57,3 (55,8) Mk., Richtſtroh 38,3 (36,7) Mk., Heu 
53,6 (51,6) Mark. Der Preis für Rindfleifh im 
Großhandel war von 1091 auf 1077 Mk. ge- 
allen. das Kilogramm Butter koſtete 2,11 
lagen 2,07) Mk., das Schock Eier 2,97 (gegen 
‚52) Mk. 


Wildparkſtation, 13. Mai. Der Kaiſer hat 
um 12½ Uhr die Reiſe nach Schleſien ange- 
treten. 

»In Eſchwege- Schmalkalden war, wie die 
„Zulda - Werrazeitung“ mittheilt, auch die 
Iskraut'ſche Candidatur von einem im amtlichen 
Kreisblatt Nr. 63 erſchienenen Wahlaufruf unter- 
ſtützt, welcher landräthliche Unterſchriften trug. 
Nach der Entſcheidung in dem Fall Djiembomski 
E daher auch die Iskraut'ſche Wahl ungiltig 
ein. 


Spanien. 

Nadrid, 13. Mai. die Gemeindewahlen in 
den Provinzen geben den Minifteriellen eine be- 
deutende Mehrheit. In Cadix drangen die Re- 
publikaner in das Wahlziimmer ein und rieſen 
ein Kandgemenge hervor, das zu jahlreichen 
Verhaftungen führte, (W. T.) 


— K—— @ 
Von der Marine. 

Berlin, 14, Mai. (Tel.) Die Capitäns 3. G. 
Pineddemann und Tirpitz find zu Contre- 
Abmirälen befördert 5 

„Laut telegraphiſcher Mittheilung an das Ober- 
commando — le ift die Corvette „‚Prinzeh 
Wilhelm“ am 12, d. M. in Port Said angekommen 
und am felben Tage wieder nach Aden in Gee ge- 
gangen. — Der Areujer „Sperber“ ift am 11. Nai 
don Kamerun nach Togo in See gegangen. — Der 
Aviſo „Loreley“ iſt am 10. Mai in Caiffa eingetroffen 
und beabſichtigt, am 13. Mai die Reiſe nach Jaffa fort- 
Nee Die Areugerdivifion, beſtehend aus den 

riegsſchiffen „Irene“, „Marie“ und „Arcona“ be- 
abſichtigt am 14. Mai von Cheſos nach Shanghai in 
See ju gehen. a 


j ů — 
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ſichert. 


Kriegsminiſters wie des R 


® 


Det, Danzig, 14. Mai . 
Wetterausſichten für Mittwoch, 15. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchlan 


Veränderlich, kühler, lebhafte Winde. Dielfah 


1 


getragen, die Verwendung der geplanten Kraft- 


Oewitter. 

Für Donnerstag, 18. Mai: € 

Wolkig, warm, vielfach Geritter und Regen. 
Friſche Winde. N 


* [Raiferpreis für die Nuderregatta.] Laut 
telegraphiſcher Mittheilung an den ; 
präfidenten v. Goßler hat der Kaiſer als Ehren⸗ 
2 für die hiefige Regatta 


“ 


Regatta beſtimmt ift. 


* [Herr Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach! f 
mik dem Tagesſchnellzug nach] ertheic worden. 
von wo er in einigen Tagen 


gi fin heute 
erlin begeben, 
zurückerwartet wird. i 

* [Die Kerztekammer für die Provinz Meſt⸗ 
preußen] tritt morgen (am 15. d. Mis.), Bor- 
mittags 10% Uhr, im hieſigen Landeshauſe zu 
einer Sitzung zuſammen. Auf der Tagesordnung 
derſelben ſteht u. a. als ein für die Aerztewelt 
äußerſt wichliger Gegenſtand die Begutachtung 
des miniſteriellen Entwurfs zu e 
Medizinal-Tare. Die Sitzung iſt laut der Geſchäfts⸗ 
Ordnung der Kerztekammer für die wahl⸗ 
berechtigten Aerzte öffentlich. 

[Wahl.] Bisher haben die nachbenannten 
beiden Mitglieder des Vorſteher-Amtes der Kauf- 
mannſchaft Kerren Geheimer Commerzienrath 
Gibjone und Kaufmann Emil Beren; als 
Haſencommiſſarien hierſelbſt fungirt. 
der erſte der beiden erwähnten Herren jein Amt 
als Mitglied des Vorſteher-Amtes der Kauf, 


mannſchaft niedergelegt hat, iſt an ſeiner Stelle 


das Mitglied Herr Adolf Unruh zum Kafen⸗ 
commiſſar gewählt worden. 


1 heute 


[Genehmigung der Entfeſtigungsverträge.] 
Da unſere am Sonnabend nach telegraphiſcher 
Meldung aus Berlin gebrachte Nachricht über die 
Genehmigung der Danziger Entfeſtigungsverträge 
von anderer Seite bezweifelt wird, heben wir 
hervor, daß die Quelle, aus der dieſe Meldung 
geſchöpft iſt, jeden Zweifel an der Richtigkeit der 
Nachricht ausſchließt. Der Vertrag über die Ab- 
tretung des Zeftungsgeländes auf der Strecke 
8 - Jacobsthor an die Stadt hatte am 

onnabend effectiv bereits die Genehmigu 


eich 
halten. Die offcele Mittbeitung 
W zürze hier 
gehen. g 

* (Todesurtheil.] Der geſtern vom hieſigen 
Schwurgerichte zum Tode verurtheilte Arbeiter 
Albert Karl Oscar Weckerle, der in ſeiner Zelle 
im Centralgefängniß geſchloſſen unter ſteter Be- 
wachung gehalten wird, hat geſtern ſchriftlich ſo⸗ 
wohl auf das Rechtsmittel der Reviſion gegen 
das Schwurgerichtsurtheil, wie auch auf Ab- 
ſendung eines Gnadengeſuches an den Kaiſer 
verzichtet. Vollſtreckt iſt hier ſeit dem Jahre 1869 
kein Todesurtheil. Damals wurde ein Bauer 
aus dem Kreiſe Carihaus wegen Ermordung 
feiner Schwiegermutter auf dem hiefigen Ge- 
fängnißhofe hingerichtet. Seitdem iſt nur noch 
einmal gegen eine weibliche Perſon wegen 
Tödtung ihres Kindes ein Todesurtheil gefällt, 
das aber in Zuchthausſtrafe umgewandelt wurde. 

W. [Durchdeichung der Weichſel.] Seit Sonn- 
abend iſt die Weichſel bei Schuſterkrug bereits 
für jeden Schiffsverkehr geſperrt. Eine Flagge 
inmitten des Stromes iſt das Warnungszeichen. 
Mit dem Zuſchütten des Zluffes iſt nunmehr 
rüſtig begonnen. Der ganze Waſſerverkehr voll- 
zieht ſich jetzt durch die neuen Schleuſen bei Ein⸗ 
lage. Am Sonnabend kamen hier bei der Durch- 
ſchleuſung noch Schwierigkeiten vor, die namentlich 
den Paſſagierdampfern unliebſame Störungen 
bereiteten. Die Urſachen hierzu lagen jedoch an 
vorübergehenden Zufälligkeiten, welche ſich bei der 


Betriebsmaſchine eingeſtellt hatten. Jetzt geht der 


Berkehr dort glatt und ſchnell. 

[Elektriſche Straßenbahn.] Im Einver⸗ 
nehmen mit der königl. Eiſenbahn-Direction hier- 
ſelbſt hat, wie wir bereits kurz gemeldet haben, 
in Gemäßheit des § 17 des Geſetzes über Klein- 
bahnen und Privatanſchlußbahnen vom 28. Juli 
1892 der Herr Regierungs-Präfident beſchloſſen, 
den gegen den Bauplan der elektriſchen Straßen- 
bahnanlage hierjelbft erhobenen Einwendungen 
als unbegründet zurückuweiſen. die Ein⸗ 
wendungen find bekanntlich ſämmtlich gegen die 
Lage der für die Erzeugung der zum Bahnbetriebe 
erforderlichen Elektricität beſtimmten Kraftſtation 
gerichtet und gipfeln in der Behauptung, 
daß durch den von der Araflitation erzeugten 
Rauch, das Geräuſch und den Dampf derſelben 
Beläftigungen hervorgerufen würden, welche die 
Anwohner in ihrer Ruhe, Geſundheit, ſowie auch 
ihrem Gewerbe beeinträchtigen und den Werth 
der angrenzenden Grundſtücke herabſetzten. Nach 
den vom Herrn Regierungs-Präſidenten angeſtellten 
Erhebungen ſind dieſe Befürchtungen nicht 
gerechtfertigt. Sowohl die Rückfragen bei 
den Polizei - Präſidenten in Berlin und 
Breslau, als auch die von dem techniſchen 
Decernenten der hiefigen königl. Regierung für 
gewerbliche Anlagen an Ort und Stelle in Berlin 
angeſtellten Ermittelungen haben, wie der Kerr 
Regierungs- Präſident in ſeinem ſoeben den 
Protefterhebern zugefertigten Beſcheide mittheilt, 


ergeben, daß weder Klagen der Bewohner über 


Beläſtigungen durch die Araftitation bisher zu 


Tage getreten find, noch von bemerkenswerthen 
Beläſtigungen irgend welcher Art etwas mwahr- | 


nehmbar iſt. Wie der Beſcheid des Herrn Re- 
gierungs-Präſidenten weiter ausführt, iſt es nicht 
anzunehmen, daß die Kraftſtanon überhaupt 
irgend welche Beläſtigungen für die Nach⸗ 
barſchaft mit ſich bringt, jedenfalls ſei ausge 
ſchloſſen, a Kart mit der DBermendung de 

Kraftſtation für die Bahnzwecke bejondere Un 


präſidenten iſt nach 
Herrn Ober⸗ - ; 


eine ſilberne 
önigsmedaille bewilligt, in der gleichen Art, 


wie ſie für die ſpäter ſtattfindende Königsberger | S 
ein Spind oder Regal für Acten, Bücher u. dgl. mit 


einer neuen 


ernannt, 


Nachdem 


f 


igkeiten verknüpft find. Unter dem Vor- 
alte, ß der Unternehmerin, der Allge- 

einen Elektricitätsgeſellſchaft, 

der Gewerbeordnung erforderliche Genehmigung 

für die Keſſelanlage der Araftitation ertheilt wird, 

hat der Herr Regierungspräfident kein Bedenken 


ſtation zur Erzeugung der für den Bahnbetrieb 


LJ erforderlichen elektriſchen Kraft zu genehmigen. — 


des Herrn Regierungs- 
des Kleinbahnengeſetzes 
nur die Beſchwerde an den Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten zuläſſig. 

Il Patente. ] Auf ein Maiſchverfahren zur Herſtellung 
von iſomaltoſe-deztrinreicher Würze iſt von Heinrich 
Sallmann in Tilſit ein Patent angemeldet, und auf 


Gegen dieſe r 


verſtellbaren Fächern an E. Tau in Stettin ein Patent 


* [Ordens verleihungen. ] Dem evangeliſchen Pfarrer 
und Superintendenten a. D. Than zu Kempen (Pofen), 
dem Arzt Dr. Cichfett zu Danzig und dem Kataſter- 
Controleur, Steuer-Inſpectkor Mündel zu Krotoſchin 
iſt der rothe Adlerorden 4, Klaſſe, dem Gendarmerie 
Ober-Wachtmeiſter Teſchner zu Elbing, dem Strom- 
meiſter Buhrſinsky zu Gr, Plehnendorf im Kreiſe 
Danziger Niederung, dem Rentner Auguft Hintzmann 
zu Danzig, dem Ziegelei-Arbeiter, Eigenkäthner 
Abraham Schulz zu Lenzen im Landkreiſe Elbing das 
allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 
Amtliche Perſonalnachrichten.] Der Regierungs- 
Aſſeſſor Wolffram zu Aachen iſt zum Regierungsrath 
die commiſſariſchen Gewerbe-Inſpectoren, 
Königl. Regierungs- Baumeiſter Keſſe in Pritzwalk, 
Böhm in Bromberg und Böhmer in Marienwerder, 
Er e der commiſſariſche Gewerbe -Inſpector Rübens 
in Konitz find unter Verleihung der etatsmäßigen 
Stelle eines Gewerbe-Inſpectors in den genannten 
Städten zu königl. Gewerbe -Inſpectoren ernan.t, die 
augewerkſchullehrer Schimpff und Rauh zu Pofen 
8 bf. zum 1. Oktober d. J. an die Baugewerkſchulen in 
Idſtei 


Der Gefangen 
in Elbing iſt als 


eidenburg eingetragen. 

[Goldene Kochzeit. ] Am Sonntag beging der 
auf der Niederſtadt wohnende Eigenthümer Anton 
Stromowszki mit feiner Gattin Johanna, geb. Stein- 
höfer, das 50 jährige Ehejubiläum. Das Jubelpaar 
eht gegenwärtig im 78. bezw. 75. Cebensjahre, iſt 
verhältnißmäßig noch recht e Die kirchliche Feier 
and Nachmittags in der NRikolaiki 


1 


wu! 


24. Juni 1 5 erden. = 

[Stettiner Sänger.] Die aus den Kerren Kippel, 
Wagner, Ludwig, Küſter, Bobby, Chlebus und Blank 
beſtehende Bereinigung der Stettiner Quartett- und 
Couplet-Sänger verdient nicht nur ihrer durchweg 
guten Leiſtungen wegen, ſondern auch deshalb die 
ihr von den Beſuchern ihrer Goirden gezollte An- 
erkennung, och fie faſt täglich ein wechſelndes Pro- 
gramm hat, Reicher Beifall fehlt ihren Aufführungen 
nicht. Die heitere Sängerſchaar wird bei uns im 
Schützenhauſe nur noch bis Ende dieſer Woche Vor- 
ſtellungen geben. 

[Unglücke fall.] Der am 4. d. M. auf dem engliſchen 
Dampfer „Saturnus“ verunglückte 32jährige Arbeiter 
Temp iſt heute früh in Folge der erlittenen Lungen- 
verletzung im Lazareth in der Sandgrube geſtorben. 

[Verletzung.] Eine erhebliche Kopfverletzung mit 
ſtarkem Blutverluſt zog ſich geſtern Nachmittag auf 
Mattenbuden der Schloſſergeſelle Ziemann dadurch zu, 

daß er niederſtürzte und mit dem Kopf gegen einen 
Waſſerſtänder ſchlug. l 

* [Beheitt.] Der am 9. April d. J. auf dem Rangir- 
En vor dem Petershager Thor zwiſchen zwei 
uffern ſchwer verletzte Nangirer Gohr aus Stadt- 
gebiet ift jetzt aus dem Stadtlafareth in der Sand- 
zrybe als geheilt entlaſſen worden. < 
. * [Gelbjtentleibung.] Der hiefige Proviantamis- 
direcior Kerr Elsner hat ſich geftern durch Erſchieſſen 
den Tod gegeben. Wie man annehmen muß, hat 
Herr E. in einem Juftande krankhafter Seelenſtimmung 
nd an fein Leben gelegt. Der Berftorbene war hier 
in den weiteſten Kreiſen bekannt und bei feinen 
Collegen und Untergebenen allgemein beliebt. 

* [Gebrauhsmufter.] Auf einen Garderobenhalter 
mit zwei durch eine Art Basquillverſchluß gleichzeitig 
mit dem Kleiderhaken zu verſchließenden Kuthaltern iſt 
für Hugo Kran sen. in Schlochau; auf einen Campen- 
cylinder aus in Metallfaffungen loſe eingeſetzten Glas- 
ſtaben, mit einem in die obere Faffung einſtechbaren 
vollwandigen Obertheil für Walter Aujanhe in Stettin; 
auf einen Gasdrucregulator mit ſichtbarer Abſchluß⸗ 
Rappe für Paul Suckow in Kleinburg bei Breslau; 
f eine Buftermaſchine mit Flügeln aus mehreren 

egen einander verſetzten Theilen für Fietz u. Mattulke 
in e (Poſen) ein Gebrauchsmuſter eingetragen 
worden. 

* (MWallbrand,] Wiederum gerieth heute das Gras 
auf einer Strecke des Walles bei Petershagen durch 
aus einer Locomotive entſtobene Funken in Brand, fo 
daß die Feuerwehr herbeigerufen werden mußte, die 
durch einen Oberfeuerwehrmann und einige Feuerwehr- 
leute das Feuer ſehr bald beſeitigte. 

[Strafkammer Ein Vorfall im hieſigen Central- 

efängnif, der dem geſtern vor dem Schwurgericht zur 
Derhandlung gekommenen ſehr ähnlich ſieht, hatte 
heute ein Nachſpiel vor der Strafnammer. Der Arbeiter 
Guſtav Strehl und der Arbeiter Guſtav Drews, welche 
beide recht bedeutende Strafen im hieſigen Gentral- 
gefängniß verbüßen, geriethen im März d. J. in Streit, 
der in dem an den Schlafſaal ſtoßenden Cloſetraum, 
der zugleich Waſchiwecken dient, am 14. März ausge- 
fochten wurde. Strehl bediente ſich eines Meſſers, das 
er ſich zu verſchaffen gewußt hatte, und brachte ſeinem 
Gegner einen tieſen Schnitt in den Arm bei, an deſſen 
Folgen D. längere Zeit im a zubringen mußte. 
Drews ergriff, als er den Schnitt erhalten hatte, feinen 

chweren Holjpantoffel und richtete nun mit demſelben 
ei Strehl furchtbar am Kopfe zu. Strehl wurde ju 
1 Jahr und Drews zu 6 Monat Gefängniß verurtheilt, 
* [Heberweg am Olivaer Thor] Der feit einigen 
agen durch Zäune abgeſperrte Ueberweg am Dlivaer 
hor wird jetzt, nachdem die Verhandlungen abge- 
chloſſen find, ebenfalls beſeiligt werden. Wie wir 
hören, werden in den nächſten Tagen ſchon die Erd- 
und Abbruchsarbeiten vergeben werden. 

Idiebſtahl.] Bei der unverehelichten R. wurden 
eſtern ein Satz Betten und diverſe Wäſcheſtücke mit 
eſchlag belegt. Die R. gab an, die Betten etc. von 
r Frau G. erworben ju haben. Die Frau G. da- 


die nach 8 24 
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gegen erklärte, die Sachen von einem Jungen gekauft 
iu haben. Beide wurden verhaftet. Die geſtohlenen 
Gegenftände liegen im Bureau der Griminalpoligei zur 
Recognoscirung aus. 

[Polizeibericht vom 14. Mai.] Berhaftet: 13 Perfonen, 
darunter ein Arbeiter, eine Frau, ein rn wegen 
Hehlerei, ein Arbeiter wegen groben Unfugs, ein 
Arbeiter wegen Mikhandlung, 5 Obdachloſe. — Ge- 
funden: 1 Spazierſtock, 1 Arbeitsbuch auf den Namen 
Alfred Widtmann, 2 Quittungskarten auf die Namen 
Theophil Karczewski und Bertha Schink, 1 Schlüſſelz 
abzuholen aus dem Fundbureau der hönigl. Polizei⸗ 
Direction. — Verloren: 1 Portemonnaie mit 20 Mk. 
Inhalt, mehreren alten Münzen und 2 Gewerbefteuer- 
jettel auf den Namen Emilie Schmidt, 1 Portemonnaie 
mit ca. 120 Mk. Inhalt und 2 Zeugproben; abzugeben 
im Fundbureau der königl. Polizei-Direction 

Em nn — —— 


Aus der Provinz. 


* Zoppot, 14. Mai. Heute Nacht wurde hier bei 
dem in der Südſtraße wohnenden Sleiſchermeiſter P. 
ein Einbruch in die Räucherkammer ausgeführt und 
dabei 10 Schinken und eine Quantität anderes Raud- 
fleiſch geſtohlen. Nach den vorgefundenen FJußſpuren 
haben ſich zwei Perſonen an dem Einbruch betheiligt. 

N Berent, 13. Mai. Wie ſchon früher berichtet, 
warf vor einiger Zeit die Kuh des Kutſchers Grau in 
Gr. Klinſch ein Kalb, welches 6 Beine hatte, deren 
zwei ſich oben auf dem Rücken befanden. Dieſes Kalb 
iſt bis zur Zeit ganz munter und geſund und von dem 
Beſitzer kürzlich an einen Schaubudenbeſitzer für 50 Mk. 
verkauft worden. das junge Thier ſteht in Be- 
wegungen anderen Kälbern gleichen Alters in 
nichts nach, die auf dem Kücken befindlichen 
beiden Beinchen liegen über einander gefaltet, 
unter denſelben befindet ſich eine Vertiefung. 
Werden dem Thiere die oberen Beinchen auseinander- 
gefaltet, ſo empfindet es Schmerz, kann ſich dann auch 
nicht mehr bewegen. — Heute war hier Herr Staats- 
anwalt Mehrlein aus Danzig anweſend; derſelbe begab 
ſich mit einer Gerichtsdeputation nach Mindesfelde zur 
Unterſuchung der Entſtehungsart des kürzlich dort 
ſtattgehabten Totalbrandes. — Wie verlautet, iſt der 
Brand in Rottenberg, von dem kürzlich berichtet, 
durch einen ſchadhaften Schornſtein in dem Hauſe des 
Ortsſchulzen, in welchem mit Strauch vorher gefeuert 
worden, entſtanden. 

h. Dirſchau, 13. Mai. In der heute anberaumten 
Sitzung der Stadtverordneten-Derſammlung wurde 
der Stadthaushaltsetat, der Etat der höheren 
Töchterſchule und der Schlachthausverwaltung pro 
1. April 1895/96 feſtgeſetzt. der Stadthaushaltsetat 
beträgt in Einnahme und Ausgabe 293 000 Mk., 
45000 Mk. mehr als im Vorjahre. Die Erhöhung 
wird eee dadurch verurſacht, daß nicht blos 
die ſtädtiſchen 2 fondern auch die Staats- 
zuſchüſſe bei den Schulen in Einnahme und Ausgabe 
geitellt find. Bon der Etatsſumme müſſen 190 080 
Dark (3790 Mk. mehr als früher) durch Steuern auf- 
gebracht werden; die beſchloſſenen Procente (300 Proc. 
zur Einkommen- und je 200 Pros, zu den Realfteuern) 
find genehmigt. Der Schlachthaus-Etat beträgt in Ein- 
nahme und Ausgabe 20330 Mh, — Ferner wurde 
zum Mitgliede des Sparkaſſencuratoriums an Stelle 
des zum Stadtverordneten gewählten Herrn Allert 
Kerr Kaufmann Büttner gewählt. Schließlich wurde die 
Aufftelung von 4 neuen Gaslaternen auf der 
Pr. Stargarder -Straße (Weg zum Johanniter-Aranken- 
hauſe) genehmigt. 

Graudenz, 14. Mai. [Erſchießen eines aus- 
gebrochenen Zuchthäuslers.] Ueber den von 
unferem Correſpondenten in der heutigen Morgen- 
nummer bereits gemeldeten Ausbruch zweier 
Sträflinge aus dem Graudenzer Zuchthauſe macht 
des „Gef. 2 4 8 Angaben: 

k ;aale, der eine Wand in zwei Thei 
varen die b en Sirüflinge h ah 


und Lewandowski kur; nach dem Mittageſſen mit 
dem Reinigen von Eßgeräthen beihäftigt. Als ſich der 
Aufieher in dem enigegengeſetzten Theile des großen 
Saales defand, gelang es den beiden unbemerkt eine 
Thür, die zum Gange nach der Gacriftei der Zuchthaus⸗ 


kirche führt, zu öffnen und in die Kirche 
zu gelangen. Mit Meſſern und Eiſenſtangen — 
waffnet, gelangten B. und L. in die Sacriſtei, 


öffneten deren Schloß, erreichten dann die Kirche 
und traten mit einer Leiter, die ſie auf dem 
ver ſchloſſenen Rondengange ſich verſchafft hatten, in der 
Nähe der Militärwache aus dem von ihnen geöffneten 
Haupteingang der Kirche. Die Ausbrecher hatten auf⸗ 
gepaßt, bis der Poſten, welcher die ganze Front des 
Gebäudes abzupatrouilliren hat, ſich nach der anderen 
Seite begeben hatte. Als er zurückkam, konnte er 
gerade noch bemerken, wie einer der Sträflinge 
Babinski) auf der Leiter über die hohe Umfaſſungs⸗ 
mauer des Hofes nach dem Israelowitz'ſchen Zrund- 
ſtücke zu herüberſteigen wollte. Der Poſten, Musketier 
Milla von der 10. Compagnie des 14, Regiments, 
gab Feuer; der Schuß ftreifte aber wohl nur de 
oberen Mauerrand, hinter welchem Lewandowsk 
gerade verſchwunden war. durch den Schuß wurde 
die ganze Wache alarmirt und ſofort wurden zwei 
Patrouillen nachgeſandt. Lewandowski gelang es, 


nach dem Paſſiren me “ 8 
eld ju erreichen, wo . ER —— 
Gefreiten bemerkt und geftelt . In- 


t 
zwiſchen war eine Patrouille mit Auffe . 
en nahm dm üg, VB re 
Meſſer niederwarf, feſt. Der zweite Flüchtling, Ba- 
bins hi, hatte ſich inzwiſchen im Foffmann'ſchen Garten 
verborgen. Kerr Hoffmann, der ſich mit Kirſchfänger 
und Revolver verſehen hatte, machte die mit dem 
Lewandowski von der Mühlenſtraße zurückkehrenden 
Beamten darauf aufmerkſam, daß der zweite Flücht- 
ling wahrſcheinlich in 3 Garten ſei und nach kurzer 
Suche fand man den Babinski in einem Kolſſchuppen 
E Der Musketier Block forderte 
en Babinski mehrmals auf, hervorzukommen, unge- 
fähr mit den Worten „Komm raus, oder du wirft ge⸗ 
ſchoſſen!!“ Als B. der Aufforderung nicht Folge 
leiſtete, gab der Soldat einen Schuß auf ihn ab, der 
durch den linken Arm hindurchging. Da Babinski 
— jetzt nicht hervorkam, jog man ihn hervor und 
es ſtellte ſich heraus, daß er todt war. Der Zucht⸗ 
häusler konnte aus dem rings umſtellten Schuppen 
nicht herauskommen, ohne ſeinen Verfolgern in die 
Hände zu fallen, allerdings ſchien es auch nicht rath⸗ 
am, in den niedrigen Schuppen hineinzukriechen und 
ihn hervorzuzerren, da man nicht wußte, ob er nicht 
eiwa wie Lewandowski im Beſitze einer Waffe war 
Lewandowski war 28 Jahre alt, Schlächtergeſelle, mi 
8 Jahren Zuchthaus wegen wiederholten ſchweren Dieb« - 
ſtahls beftraft, von denen er bereits 3 Jahre verbüſſt 
hatte. Babinski war 38 Jahre alt, Arbeiter, und 
ebenfalls wegen wiederholten ſchweren Diebftahls mit 
5 Jahren Zuchthaus beſtraft und hatte erſt kürzlich 
feine Strafe angetreten. Der nach dem mißglückten 
Iluchtverſuch in Unterſuchungshaft gebrachte Lewan⸗ 
dowshi hat ſich in der Nacht ju Montag, vermuthlich 
aus Furcht vor der ihm zunächſt drohenden Dig« 
ciplinar-Prügelſtrafe, in feiner Zelle erhängt, obgleich 
er in Kreuzeiſen gelegt war. 
K. Schwei, 13. Mai. Am lehten Sonnabend fand 
im Kaiſerhofe eine General-Berjammlung des Vor- 
ihufvereins Schwetz ſtatt. Nach dem Geſchäfts bericht 
pro 1894 balancirt Einnahme und Ausgabe m 
177551 Mk. Der Reingewinn beträgt nach Abzug 
aller Unkoſten 1738 Mh., das er der Mit⸗ 
glieder beträgt 51 720 Mh., der Reſerveſond 19 348 
Mark, die Zahl der Mitglieder zur Zeit 685. Die 
Dividende wurde auf 8 Proc. feſtgeſetzt. — Der heutige 
Bieh- und Pferdemarkt war hier ungemein ſtark 
beſchicht. Milchkühe wurden von Händlern maſſenh 
zu mäßigen Preiſen gekauft und ſofert per Bahn na 
Sachen ic. verladen. Kuch deu Pferdehandel 


b 
* Korn, 13. Mai. In der Stadt tritt mit Wer 
ſtimmtheit das Gerücht auf, der im April zum Genuss 
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abinshi i! 


neur der Jeſtung Thorn ernannte Generallieutenant 
». Hagen habe fein Abſchiebsgeſuch eingereicht. Das 
Scheiden des Herrn v. F. würde hier allgemein be- 
—. werden. — Geſtern Nachmittag zog über unſere 
> adt und Gegend ein jiemlich ftarkes Gewitter, ver- 
Anden mit dem fo ſehnſüͤchtig erwarteten Regen. 
amentlich links der Weiſel war der Regen anhaltend 
und erfriſchte die Fluren in ausgiebiger Weiſe. 
horn, 13. Mai. Ein gut gehleideter Mann in den 
ſechziger Jahren hatte ſich heute Nachmittag im Glacis 
am Promberger Graben zum Schlafen hingelegt und 
dann dem Anſchein nach im Schlafe die Böſchung 
herab in den Graben geſtürft. Dort blieb er, mit dem 
Kopf nach unten, im Schlamm ſtecken und war, als 
man ihn herauszog, bereits eine Leiche. 
—tz— Gtolpmünde, 13. Mai. In der 2 
Sitzung der Gemeindevertretung wurde beſchloſſen, in 
der Mitte des alten Kirchplatzes auf einem 
Bronzebüſte des Kaiſers Friedrich aufzustellen. Die 
Mittel ſollen durch freiwillige Beiträge aufgebracht 
werden. Zur Ausführung dies Beſchluſſes und zur 
entſprechenden Verſchönerung des Platzes wurde ein 
Comité von 6 hiefigen Herren gewählt. 
Königsberg, 14. Mai. (Telegramm.) Die Er- 
öffnung der nordoſtdeutſchen Gewerbe - Aus- 
ſtellung findet, wie vorgeſehen war, am 28. Mai, 
Mittags 12 Uhr, ſtatt. e 
Braunsberg, 13. Mai. Sonnabend Abends 
ereignete ſich hier, wie ſchon kurz per Telegramm 
gemeldet, ein ſchrechliches Unglüch. Als Herr 
Landgerichtsrath Schumann beim Aushleiden be- 
ſchäftigt war, muß derſelbe an den Nachttiſch 
angeſtoßen haben, auf welchem eine Petroleum- 
lampe brannte. Dieſelbe fiel hinunter, explodirte 
und übergoß den Unglücklichen, welcher nur noch 
Beinkleider und Wollhemde anhatte, fo vollftändig, 
daß derſelbe am ganzen Oberkörper brannte. 
Auf feinen Hilferuf kam der Hauswirth, welcher 


ockel eine 


in der unteren Etage ſchlief — die Familie des 
Herrn Schumann hatte das Schlafzimmer am 
anderen Ende der Wohnung — heraufgelaufen, 
aber bis die von innen verſchloſſene Thür ge- 
waltſam geöffnet und Hilfe geleiſtet werden 
konnte, war Kerr Sch. jo mit Brandwunden 
bedeckt, daß er nach zehnſtündigen ſchrecklichen 
Leiden Sonntag früh ſeinen Geiſt aufgab. 

Kohenſtein in Oſtpr., 11. Mai. Heute gerieth die 
Schafherde des Gutsbeſitzers Luma-Amerika unter den 
Mittagszug Allenſtein-Soldau. Es find 41 Schafe ge- 
tödtet worden. 

Bromberg, 13. Mai. Die Kleinbahn im Kreiſe 
Wirſitz wird morgen in ihrer ganzen Ausdehnung 
Weißenhöhe-Cobſens-Witoslaw eröffnet werden. An 
der Eröffnungsfeier werden Theil nehmen ſämmtliche 
Landräthe der Provinz Poſen, Herr Regierungs- 
Präfident v. Tiedemann und vielleicht auch die Ober- 

räſidenten von Poſen und Weſtpreußen. — Die 

leinbahnſtreche Bondes-Maximilianowo iſt geſtern 
dem eh übergeben worden, nachdem am Sonn- 
abend die Probefahrt ſtattgefunden hatte. 

Jordon, 12. Mai. Heute ift die Ehefrau des Kauf- 
manns M. plötzlich unter choleraverdächtigen Er- 
ſcheinungen geftorben. Auf telegraphiſche Mittheilung 
an das Kreisphyſicat hat heute die Section der Leiche 
ſtattgefunden. Die Desinfection des betreffenden Kauſes 
und der benachbarten Käufer iſt polizeilicherſeits vor 
genommen, die Sanitätscommiſſion iſt einberufen und 
tritt ſofort in Thätigkeit. ( 


Vermiſchtes. 


Der Nürnberger Poſtdiebſtahl. 
=? Das bei dem Nürnberger großen Poſtdiebſta 
entwendete Geld iſt jetzt bis auf einen Er 

bältnißmäßig geringfügigen Betrag wieder . 
t worden, nachdem am Sonnabend 
mem kleinen bairiſchen Orte ( 
dem Schwiegervater des verhafteten 
boten Zeh noch 30 000 Mk. von der geftohlenen 
umme gefunden wurden. Dieſer Schwieger 
vater iſt ein Poſtexpeditor auf Dienftvertrag. 


Verſchüttet. 

München, 14. Mai. (Telegramm.) In Langen- 
gettenbach in Oberbalern wurden durch den Ein- 
ſtur; einer Kieswand 15 Perſonen verſchüttet, 
von denen zwei, ein Dienſtmädchen und ein 
Arbeiter, ſofort todt waren. Einem Arbeiter 
wurde der Bruſtnorb zerquetſcht und 
Perſonen erlitten Arm- und Beinbrüche. 


Zum Tode verurtheilt. 


Leipzig, 13. Mal. Das Reichs 
f gericht eute 
11 vom Schwurgerichte in . m 
Ernft * pril zum Tode verurtheilten Müllers 
Raupach aus Rudolſtadt, welcher auf der 
Hochzeitsrelſe feine Frau bei Lindau in den Boden- 
fee geſtürzt hat, verworfen. 


Erdbeben. 


Laibach, 13. Mai. In letzter Nacht wurden 
bier drei weitere, leichtere Erdſtöße beobachtet. 
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Poſtpacket⸗ 


mehrere 


(W. T.) 


Die vielen Erdſtöße der letzten Woche haben neue 
Schäden verurſacht und die bereits 
bedenklich vergrößert; 
Häuſer abgeriſſen werden. (W. T. 


Blitzſchlag. 
13. Mai. Während eines Gewitters ſchlug 


vorhandenen 
es müſſen immer mehr 


Graz, 
der Blitz heute in die Johann und Paulkirche 
bei Graz ein, 
niederbrannte. 


en Recordfahrt Rom-Wien. 
us, der Wiener Radfahrer, langte Sonn- 
ebene Abend von jeiner — in Wien 
n. begleitet von einer ganzen Cavalcade feiner 
mei enaneſſen, die ihm aus Wien eine Strecke 
at fein gengefahren waren. der Recorbman 
0 bſicht, die Streche Rom- Wien, das 


welche in Folge deſſen gänzlich 
(W 


durchgeführt, Trek in fünf Tagen zurückzulegen, 


Ohne 
ätte er um 5 4 
ein Ziel erreicht. Immerhin b : 
eine ganz ungewöhnliche. Zu — = ——— 
Rom nach Wien mit der degenan nen Schnell. 
poft hätte man zu unſerer 2 1 
8 Tage gebraucht, denn 1 Ailometer ent- 
kprechen 163 öſterreichiſchen Poftmeilen, und 
wenn man damals 12 Meilen täglich zurüclegen 
wollte, mußte man viel Geld zahlen und es du 
eder Regen und Sturm, noch ein Radbruch da⸗ 
iſchen kommen. 


Dampfer-Iujammenftoh- 
nsteft, 13. Mal. Seute Nacht land bei der 
Urte Sein ein Zuſammenſtoß zwiſchen zwei eng- 
al Dampfern flatt, Der eine, „Esmerals“, 
i errannte die „Naritana“, welche, mit Erz be- 


nach Hamburg gehen wollte. Die „Narltana“ 
nn na Minuten. 
— — 


133 


19 Mann der 


* — 


hendorf) bei 


T.) 
U 
T.) 
65 
rfte 
Danzig, 14. Mai, 
x 18 
Weizen r othe 
f 0 10 61 


Breſt, 14. Mai. (Telegramm.) der Damp 
„Maritana“ gehörte der Firma Culleiford u. Clark 
zu Sunderland. Dier Mann der Beſatzung 
wurden bei dem Zuſammenſtoß ſchwer verletzt. 
Dem Dampfer „Esmerals“ wurde der Bug ein⸗ 
gedrückt. 


Zug-Zuſammenſtoßz. 

London, 14. Mai, (Telegramm.) Bel Morton 
unweit Leamington (Graſſchaft Warwick) hat 
geſtern ein Zuſammenſtoß von zwei mit Bahn- 
arbeitern beſetzten Eiſenbahnzügen ſtattgefunden. 
Ein Arbeiter wurde getödtet und dreizehn ſchwer 
verletzt, darunter mehrere lebensgefährlich. 


Theaterbrand. 


Rom, 14. Mai. (Telegramm.) Das ganz aus 
Holz erbaute im neuen Diertel Prati di Caſtello 
gelegene Theater Politeama Adriano, woſelbſt 
das Ballet Excelſior“ aufgeführt wurde, gerieth 
en 5 Uhrf aus bis jetzt unbekannten Ur- 
achen in Brand. Die Feuerwehr und eine 
Militärabtheilung waren alsbald auf dem Brand- 
platz. Alle Verſuche des Feuers Herr zu werden, 
mißlangen; das Theater brannte bis auf den 
Grund nieder. In Folge des herrſchenden Win- 
des ſprang das Feuer auf vier benachbarte Häuſer 
über. Die Bewohner derſelben konnten ſich nur 
mit größter Mühe retten. Die Häufer ſtehen noch 
in Flammen. Der König erſchien um 8 Uhr auf 
der Unglücksſtätte und wurde von der Menge 
aufs wärmſte begrüßt. 


Die Ueberſchwemmung in Niſchuy-Nowgorod. 

Petersburg, 14. Mai. (Telegramm.) Die 
Meldungen von einer großen Ueberſchwemmung 
in Niſchnn-Nowgorod find amtlichen Berichten 
zufolge ftark übertrieben. Das im Frühjahr 
ftets vorhandene Kochwaſſer ſteht jetzt 17 Anſchin 
über dem gewöhnlichen Niveau. Ein Verluſt an 
Menſchenleben iſt nicht zu beklagen. 


Zwei Neger-Geſellen. 


Der Afritzareiſende Aund hatte vor zehn Jahren 
zwei Bjährige afrikaniſche Knaben nach Görlitz 
gebracht. Sie erhielten in der Taufe die Namen 
P. Lokenje und Alfons demba und wurden der 
Realſchule zur Erziehung und Ausbildung über- 

eben. Die beiden Kameruner wurden nach dem 

eſuch der Schule einem hieſigen Schloſſermeiſter 
und einem Zimmermeiſter in die Lehre gegeben 
und ſind nun ſoweit ausgebildet, daß ſie am 
10. Mai über Berlin und Hamburg in ihre 
frühere Heimath zurückkehren werden. Auf An- 
weiſung des Auswärtigen Amtes in Berlin mußten 
die Lehrherren alle Vierteljahre Berichte über 
Führung, Fleiß und Fortſchritte ihrer Lehrlinge 
einſenden. Vor ihrem Abgange von Görlitz haben 
Demba und Lokenje im Beiſein der Prüfungs- 
Commiſſion der Innungsmeiſter ihre Gejellen- 
ſtücke gemacht, die wegen der Genauigkeit und 
Sorgfalt, mit der ſie ausgeführt waren, Staunen 
und Bewunderung erregten. Demba hatte für 
ſeinen Wohlthäter, Hauptmann Kund, einen 
eiſernen Briefbeſchwerer gefertigt. Demba und 
Lokenſe werden in ihrer Heimath zunächſt auf 
einer Werft Beſchäftigung finden, dann aber im 
Reichs-Colonialdienſt angeſtellt werden. 


Letzte Telegramme. ; 
pPreupiſches Abgeordnetenh aus € 


| 


betreffend die Verhütung der Einſchleppung der 
Klauenſeuche auf dem Berliner Diehhof zur Be⸗ 
rathung. 
Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerftein: 
er Fall, um den es ſich handelt, iſt folgender. 
Am 30. Mär; wurde bei der Ausladung eines 
Transportes Bakonierſchweine ein Schwein mit 
Klauenſeuche behaftet und vier andere Schweine 
ſeuchenverdächtig gefunden. Nach dem Gut- 
achten des vereidigten Thierarztes wurde 
feſtgeſtellt, daß die Infection bereits vor 
Ueberſchreitung der Grenze ſtattgefunden hat. Als 
Maßregel gegen die Wiederholung eines ſolchen 
Borkommnifjes wurde die Einfuhr von Schweinen 
aus dem freien Verkehr Oeſterreichs nach öffent- 
lichen Schlachthäuſern der oberſchleſiſchen Städte 
aufgehoben. (Beifall.) Ferner wurde der Herr 
Reichskanzler um weitere Maßregeln angegangen. 
Die Verhandlungen ſchweben noch. Von preußi⸗ 
ſchen Veterinärbeamten wurde auf Erſuchen der 
Regierung Steinbruch unterſucht und in Ordnung 
befunden. Daß einmal ein einzelner Fall eintritt, 
iſt unvermeidlich. Ich habe persönlich mit Dagiftrat 
und Polizei verhandelt und die Stadtvertretung hat 
ſich bereit erklärt, bauliche Veränderungen, ſoweit 
ſie nöthig ſind, ſowohl auf dem alten Markthof 
als auch auf dem Berliner Schlachtviehhof zu 
unternehmen. Diejelben würden eine Ausgabe 
von 2—3 Millionen Mark verurfahen. Dazu 
mu man der Stadt eine gewiſſe Zeit 
laſſen; die Deränderungen werden kaum 
vor nächſtem Sommer hergeſtellt ſein können. In 
den nächſten Tagen beabſichtige ich perſönlich 
den Rummelsburger Diehmarkt zu beſichtigen, 
und es wird Sorge getragen werden, daß alles 
Magervieh, das nach dem Berliner Viehhof ge- 
bracht wird, unter keinen Umſtänden wieder 
3 werden darf. Die Errichtung von 
uarantäneanſtalten in den Seeplätzen iſt 
beſchloſſene Sache; ob ſich Quarantäneanſtalten 
auch in den Gremplätzen werden einrichten laſſen, 
bedarf noch der näheren Erwägung. Die Land- 
wirthſchaft hat einen Anſpruch darauf, zu ver- 


langen, daß alle Einrichtungen getroffen werden, 


ſolche Vorkommniſſe zu vermeiden. (Beifall.) 


Berlin, 14. Mai. Jür die Pfingstferien des 
Abgeordnetenhauſes iſt die Zeit vom 29. Mai 
bis 7. bezw. 11. Juni in Ausſicht genommen 
worden. 


Berlin, 14. Mal. Der Kaiſer iſt geſtern Abend 
in Militſch eingetroffen und hat ſich ſofort zu 
Wagen nach Wirſchkowitz begeben. 

Wien, 14. Mai. Franz v. Suppé iſt ſchwer 
erkrankt. Der Tod hann jeden Augenblick ein⸗ 
treten. N 


an 
Getr 
2 
Weisen, 


—— Intänsit er vernadläffigt, 


ei 


0 Berlin, 14. Mal. 
In der heutigen Sitzung des Abgeordnete 
haufes ham zunächſt die Interpellation Ning 


—. 
* 


fer 

117 M 
265, 

90¹/ 

3 

Geruch 75 M 

M 

N 


1 M, 


439 Gr. 115½ M, jein 
r. 118 M. Tranfti r. 


fir ruſſiſchen zum Zranfit rot 
747 Gr. 105 M, roth beſetzt 742 M. 93 
* Roggen bejet;t 703 und 708 Gr. 89 M 
une. Termine: Mai zum freien Derkehr 152 N 
Br., 151 M Gd., tranſit 116 M bez., Mai-Juni zum 
freien Verkehr 151½ M bez., tranfit 116 M bez., 
Juni-Juli ge freien Verkehr weg. M., 151 M bei., 
tranſit 116 M ber September-Oktober zum freien 
Derkehr 1491/, AM bez., tranfit 112½ M bez. und Gd. 
Regulirungspreis zum freien Verkehr 152 M, tranſit 
17 Gehündigt 100 Tonnen. 

Roggen ſeſt. Inländiſcher ohne Handel. Bezahlt iſt 
. zum Tranſit 714 Gr. M. Alles per 
14 Gr. per Tonne. Termine: Mai inländifc 127 M 
Br., 126 ½ M Gb., unterpolniſch 90% M bez., Mai- 
Juni inländ. 127 M Br., ½ Al Gd., unterpoln. 
4 M bez., Juni-Juli inländ. 128 ½ M Br., 128 U 
d., unterpoln. 92½ M Br., 92 SM Gd., Sep- 
tember-Oktober inländ. 130% M bez., unterpolniſch 

2 M bez. Regulirungspreis inländiſch 125 M. 
unterpolniſch 90 M. tranſit 89 M. 
Gerſte iſt gehandelt ruſſ. zum Tranſit Futter- mit 
per Tonne bez. — Pferdebohnen inländ. 
110, 112 AM per Tonne gehandelt. — Weizenkleie 
grobe 3,22½, 3,25 M per 50 Kilogr. bezahlt. — 
Spiritus feſt und höher, contingentirter loco 55 M 
Gd., Mai M Gd., nicht contingentirter 35 M Gd., 
ai 35 M Gd. 


Boörſen-Depeſchen. 
Berlin, 14. Mai. 


Ers. v.13. 
4 rm. Gold- 
151,25 150,75] Rente 1894 89,10 89,20 
152,00 251 4% ruſſ. A. 80 102,25 102,60 
4% neue ruſſ. 67,90) 68,00 
131,75 
36,50 


per 


Crs. v. 13. 


100,10) 100,50 
00) 4% ung. Gldr. 102,80 102,75 
law. ©.-A.| 83,50 83,30 
127,75 122,00 122,10 
125,75 | 


9125 91,00 
179,25 178,80 


40,501 5% Anat, Ob. 
20 41,701 3% ital.g. Pr. 
Danz. Priv.- 
2350| Bank 
106,90] Disc.-Com. 
105,00 Deutſche BR. 
98,25 Cred.-Actien 
106,25 D. Oelmühle 
105,00] do. Prior. 
98,75 Caurahütte 
102,50 Deitr. Noten 


Rufi. Noten 
102,30] London kur; 
102, 

S.-A. 


London lang 20,405 20,405 

Danz. ©.- Warſch. kurz 219,50 219,70 
5 J ital. Rent. 88,00 
> Jondsbörſe: feſt. 


Privatdiscont 1. 


N Biehmarkt. N 
Central-Viehhof in Danzig. 

Danzig, 14. Mai. Es waren zum Verkauf geftellt: 

Bullen 17, Ochſen 14, Kühe 33, Kälber 133, Schafe 

144, Schweine 400, Ziegen 3 Stüch. 

Bezahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Gewicht: 


9050 — 
5420| 5440 


44.755 — 
221,00 221,00 
193,00 193,30 
246,75| 246,50 


113,50 
138,10 138.60 
167,50 167.40 


o. 


Rinder 1 M, Kälber 30—33 MM, Schafe 20—22 M, 
Schweine 29—33 M. Geſchäftsgang: flott. 
Fremde. 


Walters Hotel, v. Graf nebſt Gemahlin a. Berlin, 
Rittergutsbelitger, Mitglied des Herrenhaufes. Hammer 
a. ER or und Abtheilungs-Commandeur. Lichen 
orn. 
er. Hö 


a. Genslau, 


auenburg. 
Miglaft 


5 
a 


Stephanski a. Culm. 
. Dominium Demle. 


20. Ziehung d. 4. Klaſſe 192. Kgl. Preuß. Lotterie. 
. 
arentheſe beigefügt. 


ne über 

Nummern in 
(Ohne Gewähr.) 

515 736 78 888 1177 816 452 555 676 89 

207 90 240 708 18000] 888 71. 8680 11500) 


887 90 
712 13 46 13001 56 4096 130 829 47 529 5013 381 
748 909 6030 768 64 80 805 7087 96 157 69 [1500] 
738 987 3000] 97 


59 681 88 HIT 848009 992.23 
569 681 82 71 2 
ln 
1480 82 18800 81 824 00 


4 
e 10 400 106 


[500] 631 87 


396 


46 
40228 361 


445 631 
70009 335 55 
© 917 72012 515 
4215 347 484 562 900 
335 74 450 882 77190 
1 


808 8752 538 63 (3000 
226 63 95 28 
43 208 501 65 897 
94161 270 95380 509 13 58 
) 349 92084 225 59 
657 90088 136 95 


410 748 829 (1500 
en 
ERBE, 
KERRY 
. i CE e a. 0 


616 56 111 


. 


41184127 39 238 [1500] 60 81 [300] 434 804 135099 1 
218 47 15007898 186122 9955 359 35 412 920 1372 
18 98 977 1830035 


678 86 
18248 } (3000 


781 955 | [300 


093 
DEE e 
75: 7 


Eüdy, Bauch a. Berlin, 3üler, Gelhaar, Kirchner a. 
Breslau, Reinsbort, Peine, Pühice.a. Leipzig. Dreger 
a. Osna 2 dheim a. Burg, Goldſtein a. Elbing, 
Rukh, Frühe a. Gtuttgart, Hartmann a. Stetti 
Müller a, Godesberg, Köhn a. Kirchberg i. G., Mord 
a. Schlotheim. ag a. Aachen, Rieſe a. Ilmenau, 
Sommer a. Gorau, Kaufmann a. Pr. Stargard, Sehm 
a, Guben, Reim a. Hamburg, Wegner a. Königsberg, 
ft a. Breslau, Kaufleute, 

Hotel Preußiſcher Hof. 2 a. Marienwerder, 
Spediteur. Kühnel a. Niesky o. C., Student. Edell a. 
Hamburg, Ingenieur. Berndt a. Halle. a. d. S., Bank- 
beamter, Haxtins a. Schadewinzel, Preuß a. Paſtwa, 
Beſitzer. Aolwardt a. Berlin. Reichsfagsab geordneter. 
Bodeck a. Berlin, Gaſtwirth. Bodzus a. Frankfurt a. N., 
v. Grobocki a. Illowo, Ikarluk a. Danzig,. Funk a. Jena, 
Grothe a. Halberſtadt, Henden a. Stettin, Förder a. 


Thorn, Kaufleute. 
Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 13. Mai. Wind: NO. 

Angekommen: Zwei Gebrüder, Niemann, Stevens, 
Kreide. — Emily Rickert (SD), Gerowskhi, Sunder⸗ 
land, Kohlen. — Dora (SD.), Bremer, Cübeck, Güter, 

Bejegelt: Arcona (SD.), Simon, Königsberg, Güter. 
— Cordova (SD.), Matthew, Montreal, Zucker. 

1%, Mai. Wind: NO., ſpäter O. 
4 5 Pernambuco (SD.), Pettersſon, Binth, 
ohlen. 

Geſegelt: Hofianna, Förthmann, Stege, Kleie. — 
Ehriftine Engelina, Jüngerhans, Oldenburg, Hol. — 
Maria Regina, Jüngerhans, Varel, Folz. — Ravenna 
SD.), Moir, Riga, leer. 

Im Ankommen: Dampfer „Arthur“, 1 Logger. 


Meteorologiſche Depeihe vom 14. Mai. 
Norgens 8 Uhr. 


———— — ů ů ů—* ——— — — —fꝙ—̃ ̃ 1} 
| ö N 


5 Bar. Tem. 
Stationen. Mill. Wind. Wetter. Ceif, 
Bellmullet 772 Sm 2 Dunft 11 
Aberdeen 766 SW I bedeckt 12 
Chriſtianſund 763 1 Dunft 9 
Kopenhagen 766 W 2 Dunft 12 
Stockholm 765 1 2 bedeckt 13 
Haparanda 766 N 2 halb bed. 4 
Petersburg — — — — — 

Moskau 760 W 1 wolkig 11 | 
EorkQueenstewn] 773 n Nebel 13 
Cherbourg 770 1 wolkenlos) 14 
Helder 770 Nn 2 wolkenlos 13 
Sylt 767 NNW 2 Nebel 11 
Hamburg 767 N 2 bedeckt 16 
Swinemünde 766 NNO 1 wolkig 11 
Neufahrwaſſer 768 D 3 wolkenlos) 13 
Memel 167 Sed 1 halb bed. 14 
Paris 769 |fiU — halb bed. 16 
Münfter 767 ! RW I halb bed. 17 
Karlsruhe 768 1 2 wolkig 15 
Wiesbaden 767 A I bedeckt 20 
München 169 SW I wolkenlos 14 
Chemnitz 767 ö, Ü beiter 16 
Berlin 768 fin — heiter 16 
Wien 766 WNW 3 wolkenlos 15 
Breslau 767 | 1imolkenlos| 13 
769 d I ſwoſkenſos 17 

765 ftil — heiter 17 
766 |ftil — bedeckt 18 


Scala für die Windſtärke: 1 — leifer Zug, 2 
leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = frifh, 6 = ſtark. 
7 = ſteif, 8 = ftürmifh, 9 = Sturm. 10 = ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Am höchſten, über 770 Millimeter, iſt der Luftdruck 
über England und Irland, am niedrigſten, unter 763 
Millimeter, weſtlich von Norwegen und unter 765 über 
Oeſterreich. Wegen der gleichmäßigen Luftdruckver- 
theilung dauert über Europa die ſchwache Luftbewegung 
fort. Bei leichten Winden aus verſchiedenen Richtungen 
iſt das Wetter in Deutſchland wolkig und warm, ohne 
nennenswerthe Niederſchſchläge; in Süddeutſchland, 
ſowie im öfterreihifhen Alpengebiet fanden geftern 
Gewitter ſtatt, die Depreſſion im Nordweſten ſcheint 
ſich weiter ſüdoſtwärts auszubreiten und daher dürfte 

ür Deutſchland vorwiegend trübes Wetter mit Regen 
zu erwarten ſein. 
Deutſche Seewarte. 


Dieterolagiſche Beobachtungen zu Danzig. 


— — 
„ Barom.- 


| Therm. i Weiter. 
9 2 Celfius. Wind und Weiter. 
1 4 7691 | 138 | NND. flau; wolkenlos. 
14) 81 767,4 14 3 film „ 
14112] 765,7 11,9 SS8., „ bewölkt. 
5 5 für den politiſchen Theil, Feuilleton und Dermiſchtes 


rmann. — den lokalen und prodoinziellen, Handels-, Marine 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Inferatenigeils 


A. Klein, beide in Dang. 
1 der ölige Auszug der 
Was iſt Myrrholin? Myrrhe, deſſenEigen⸗ 
2 als Cosmeticum und zur Hautpflege von nahezu 
00 deutſchen Profeſſoren und Aerzten geprüft und 
empfohlen wurde. Deshalb it die Patent- Myrrholin⸗ 
Seife als lägliche Zoiletie- und Geſundheitsfeiſe je 
wirkungsvoll für die Hautpflege und von den Kerzten 
den Frauen und Kindern als die mildeſte, reizlojeite 
Seife fo ſehr empfohlen. Die Patent-Myrrholin-Seiſe 
iſt ä Stück 50 Pfg. in den Apotheken, guten Droguen- 
und Parfümeriegeſchäften erhältlich. 
93 990 93 (1500) 526 59 
117008 798 


fi 
130271 996_ 131112 
r. 440 518 66 671876 9 

105 818 51 1884 


1 5 


1500) 696 
ee 291. 
68 54 755 180110 0 13 10.404 


683 (5000 
A904 602 805 (800) 1138030 85 
184808 186034 270 854 62 


17211. 
0 Hk 
879 177 99 7 

9 74 or 179104 358 1 


469 
208 [3000] 8348 
[500] 188884 8⁰ 


u 
— 


87 
Ei 


185066 


19 
703 84 13000). 


1 
50 102 5 
4 


457 6 

75 617 50 886 
4085 1 

3000) 84 


885 


202146 
76 262 414 7 
980 


208063 323 491 


© 


r r 
l - Te N 2 _ 5 1 


— D N f [A 
Statt beſonderer Meldung. Heute früh 6½ Uhr ver- SS. „Ern . 
Die glücklich en Ge- ſchied nach langem ſchweren Capt. 3 


d t i Kane, 
| burt einer, eeſceu an e948 e e 8 Kamburg mit Gütern eingetroffen, löf Fr Dach * e 


N freut an (9249 vergeßlicher Gatte und jorg- 
one und Frau, ſamer Pater, der Eiſen Conny 1 8 über den ter 28 
Narsarethe, geb. Better. bahn-Gecretair 2 , Cenuas, D. „Belair“ wollen ſich meld 


— m Julius Adolph Fer Prowe. 


Förſtnow 
nach vollendetem 47. Ce- 
bensjahre, was ich tief- 
betrübt anzeige. 

Marianne Förſtnon 
und Sohn. 


Danzig, d. 14. Mai 1895. 


- Die Beerbi find 
Vein Nührenberg zen at dr Di, a 
\) & r, vom 
im 72, Cebensiahre. Dieles Wi 1 eee 


: Theodor Bertling, ar 
lien Freunden und E Danzig, «| 
Bekannten an x 5 eee e Gr. Gerbergasse No. 2. ä 


Die tief betrübten Kinter⸗ 
bliebenen. 
a Bea . 17 . 5 
onneri 5 i 
ene und een e Preis Mk. 3,00. 
- 


Hochelegante S 


zu Gommerpaletots, Anzügen und Beinkleidern, 


Damenjaquets und Umhängen 


empfehlen in denkbar größter Auswahl und in den vorzüglichſten farbenechten 
Qualitäten in einzelnen Metern zu Engrospreiſen 


Riess & Reimann, 


Tuchwaarenhaus, Heilige Geiſtgaſſe 20. 


e en 3 u 1 
21 | 6r. I 2 


Tokal⸗Ausverkauf 


wegen 


Geſchäftsverlegung. 


In ganz kurzer Zeit müſſen wegen Räumung meines jetzigen 
Geſchäftslocals Gr. Wollwebergaſſe 2 meine bedeutenden Borräthe in 


Knaben⸗, Jünglings⸗ und Mädchen⸗ Garderoben 


ausverkauft ſein. 


Dem geehrten Publikum bietet ſich die nicht 5 
Gelegenheit, 331 Bedarf um (9140 


Statt oder beionderen 
M 


15 ung 

Am 12. Dis „Nach- 
mittags 97% Uhr, entichliei 
nach langem ſchwerengeiden 
mein lieber Mann, mein 
theurer unvergeßlicher 
Vater, der Königl. Eifen- 
bahn- em Wi a. D. 


Nachdem * „Todes- enk 
„Melodien der Nacht“ rr al 
nahme verfallen sind, gereicht es mir zur Freude, den 
Freunden meiner Kunst in den soeben erschienenen 


Nachmittags, von 25 
Frau L. Ruppel, 


Leichenhalle des Barbara 
4 aus ſtatt. (9250 9 
N I am. Dentiſtin, Canggaſſe 72 I. 


edlere, gesundere Kost bieten zu dürfen. Die Novelle 
sind in allen Buchhandlungen erhältlich. (6226 


Danzig, im Frühling 1895. 


Ernst Ewert. 


W. J. Hallauer, 
Eanggaſſe Ar. Er r Nr. 29 


Blouſen und Tricot-Taillen 


in neueſten Deſſins und größter Auswahl am Platze . 
5 zu — — d billigen Ur Preiſen. 8 (9050 


AN 


125 SEN 
iermit erfüllen wir die jhmerzlihe Pflicht, Br. Bılachrufe 
von dem heute früh unerwartet erfolgten Ableben 
unſeres Amtsvorftandes, des Königlichen Proviant- 


amts-Directors 


Herrn Joseph August Elsner 


Rene zu geben 
Tieferihüttert betrauern wir in dem Dahin- 
geſchiedenen einen wohlwollenden, allgemein be- 
liebten Vorgeſetzten, deſſen Andenken bei uns 
ſtets hochgehalten werden wird. 
Late Ueberführung der Leiche vom Trauer- 
18255 Kielgraben 3 A, nach dem Oſtbahnhofe 
Habe Onnerling, den 16. d. Mis,, Nachmittags 
Uhr, ſtatt (9251 
Danzig, den 13. Mai 1895, 


Die Beamten 
des Königlichen Proviantamts. 


Diana - Gürtel, 
Moosbinden, 


„ a a Schimlerihe Hiltenhaller, ; rocent billiger 
lee . ns Einſegnungen ] Corſets jeder Art als bisher aa 8 


MET Ausmahlfendungen können während der Dauer des 
Ausverkaufs nicht gemacht werden. 


L. Murzynski, 


2 Gr. Wollwebergaſſe 2. 


JE 


Unf ortirte 


Havana 


à 60 Mk. per Mille, 


nicht nur ſogenannter „Havana-Schuß“ 
empfiehlt 


als außerordentlich preiswerth und gut und lange nicht dageweſen. 


Driginalkiiten von 200 Stück mit 5 Prot. Rabatt. 
Sduard Kass, 


Canggaſſe Nr. 41, gegenüber dem Nathhauſe. (8270 
Gegründet 1841. 

3 N ; Bbg Graben 19 fein m. 

Dorder-Zim. 7 5 a. ohne Beni, 


. — Lehle k. an 9. fofort od. 1. Junt zu Lernt 
er Oktober 


N 
7 Zumoriftiſce Soirée. ag 
eine Wohnung, 


Stettiner 


Capt. Peters, aus Danzig, auf 
der Reiſe von Rotterdam über 
Sunderland nach hier erlitten Preiſen. 


ben is J 4805, Geſangbücher 
Vorm. 10½ Uhr, (9253 
Sonfirmations-Farten 


in unſerm Geſchäftslokale Langen- 
von den einfahiten bis elegan- 


markt 43 anberaumt. 
teſten inüberraſchender Auswahl. 


empfiehlt 
in reichhaltigſter Auswahl zu 
billigſten Preiſen 


J. Penner, 


Corſet-Fabrik, 
Langgafie 67, Eing. Portechaiſengaſſe. 


Königliches Amtsgericht X. 


L. Lankoff 
Auction 3. Damm 8. A 


Neſormirte 
auf dem Krebsmarkt 8 vor Geſangbücher 


dem Hotel „Zur Hoffnung“. 
Donnerſtag, den 16. Mai, in eleg. Eberle ge 080i 


An e J Uhr, werde vor 4 Trosien, 


dem Hotel „Jur Hoffnung“ die 
dort untergebrachten 2 Pferde, Beterfiliengaffe Nr. 6. 


eine "Bunkeibraune) BeltzEinfdlthungen, 
each Beltfedern u. Daunen, 


ale are seen [5 ö 
(rise baare Zahlung verfteigern, Bettwäſche u; 
Stützer i 

@erichtsvolliieher. (9277 Fr. Carl Schmidt, 


NB. Alte Betten werden zur 
Reinigung angenommen, (8795 


inen großen Bolten 


Kaffee- u. Jucer- 
Säcke 


hat billig abzugeben 


Hugo Engelhar dt“ 


e Ecke Wöper gan 
Es laden nach Danzig: Zeig Zatelbutter &,W 952, 


Einem geehrten Publikum empfehle ich mich 
hiermit zur Uebernahme von Neu- und Reparatur- 
bauten jeder Art; ſowie zur Anfertigung von 
Bauzeichnungen, Koſtenanſchlägen, Abrechnungen, 
Gutachten, Aufnahme von Taxen zu Zeuerver- 

cherungen, Brandſchäden, Beleihungen und Erb- 
chaftsangelegenheiten ꝛc. 


Joh. Fey, 


Zimmermeiſte 
gerichtlich vereidigter Sacwerftänbiger, 
921N Baumgartihe-Gafje 13 


Neiſe⸗Schuhe und Stiefel. 


Ich 5 9 5 ſowohl für Herren als Damen 2 
leichtes und dabei ſehr „ Fuhzeusg und ma 
beionders darauf aufmerkiam, daß ſolches in ſpiner als 
auch breiter Form in großer Auswahl vorräthig iſt. 


J. Willdorff, Kürſchnergaſſe 9. 


Es laden in Danzig: 


Nach London: 
SD. „Luneburg“, ca, 154 Mai 
SD. „Agnes“ „ed. 14/17. Mai. 
SD. „Annie“, ca, 20./ 25. Mai, 


Nach St. Petersburg: 


SD, 9 5 Achenbach“, ca, 


N III 


Keute und folgende Tage: 


In London: 9273 Kochbutter a 4 80 8 992819 Zu den Prüfungen u. Einſegnungen u. Zubeh., Rechtſtadt, gef, 
8 ee ca, rn Mai.  |@uftav de Nude 80 — . 155 junge * 1 s Sänger Se = 2: = — 
D. 5 N ee aus. 
In St. Petersburg: Me eee ur heusla Knöpfstiefel, recht hoch u. elegant v. „AN 6,50 an, Stets wechſelndes Dlivaerthor Nr. 90 
8D ‚Minister Achenbach“, 2 zu bekannt billigſt. Preiſen halbhohe Schuhe \ z Programm. Mittwoch, 15. Mat 1895 
Ende M chlachter, Holfmarkt 24. n Lack u. a, f. Lederarten von MA a f a 95 | er Grosses 
15. Rodenacker. en m Hache "Lackschuhe rn we inse 44083 \ 5 uw 3 „ 
schuhe N sp 
1242 * Kleine Gerſte J. Willdorff, e 9. 3 8 N A. D Arlsen 
Königl 1 22 Pre ih. zur Saat “N = ; 2 5 lbr. Entree 10 2 
: 8 5 IN / =, galfen-E 2 
Klaſſen⸗ W. Lotterie. offerirt (9210 = Nohlenmarht, su haben, nee 
2 E. O. Bötzmeyer, Beſtes ee Mittwoch, den 15. Nat 1895: 


Die Looſe der 1. Klaſſe 193. Comtoir: Ketterhagergaſſe 1. 
rt werden an N55 2 erigen 


Se Garten. 


ſowie feſten Näucherſpeck 


Großes Park⸗Concert, 


pieler vom 14. b „Nai Tigerfinken. Tigerfinken. Täglich: 
er. ausgegeben. 02 Papageien, ger 2 eu 0-28 (9233 ausgeführt von der Kapelle des 
H. Gronau, iprechende und fprecenlernende, die Zleifch- u. Wurflwaaren-Handlung von unter Ceitung des Hönigl. Siebe 
Königlicher Lotterie - Einnehmer. |fpreche 8 Das 5 Eintrittspreis 50 im Dorverkauf 40 trompeters Herrn Lehmann. 
5 innehmer.|fpredpenternende von 4 „UL, da 1 J { y 0 ß hin Vorverkauf bei Hrn. Joh. Wiens, Heumarkt, 
Ich wohne jeht der eee be 08“ born. C. Paschin. . e i n 
0 a 5 1. nur bei R. Ana , a „ ret 
eee mn BT TEE ER" me et aci 
fe gage REIT | | Gläneres die Piahatjäufen. RIEF imprägnirte 
Dr Panecki ih af he Wäsche wird Bi Jeden Mittwoch Nachmittags von 46 Uhr: Kaffee-Concert. Mäntel, 
5 5 [GGerrſchaftliche Wäſche wir Ci M 173 e ee ee. 

Specialarzt H täglich zum waſchen u. plätten Culmbacher Export- ler 1 ſchuldildung wünſe als Graben 101 Havelocks und Joppen 
für Frayenhrankheiten, Aae bar ei. von J. W. Reichel (Kißling Rey 883 8 Lehrling iſt les» mit allem sowie imprägnirte 
Atelier für künftlichel- Robert rider 9 ekt 4 1. N. sin, eee. nannte pair. 6 dg webe, Lodenstoffe 

N eihäf: ei 
Zäh ne, Plomben ic. An- u. Verkauf. 2 ger, Langermar 5 er 5. . 1 Ar. 9247 an die 8278 ed u Ente J der in grosser Auswahl empfiehlt 
Max Johl, Langgaſſe 18, II. „ 2 Expeb, bieler Dettung erbeten, 1 DR, ‚Ju dn 1 
— „ Grundſtücts⸗Verkauf. Gutes Bianino iehr billig zu ern .e.erf.l.uverl,Aindermäddh. ah, 005 2 Tr. 59 Paul Dan, 
vermiethen Fleiſchergaſſe 15. 9-11, Abbe. v. 6 Uhr ab. 


e, Wann Schwa⸗ 
Matten, ben. Mellen gseh ai meg herricaftlices Grund- A a Wirthſchaftsfräulein 8239) Langgasse 55, 


1jähr. Gar., a. empf. m. Präparate . Seiten. . Nahr v. sea Köchin, ein[aus guter Familie, in geſehtem Tuchhandlung u. Ausstattungs- 


- ur 5 möbl. auch unmabl Imm. . Geschäft für Herr 
U Vertilg. d. Ungesief. K. Pren offerirt Kroſch, Röperg. . an enmäd,,pract. nelünene, Alter, ev., ſucht Stellung 3 ch 2 möbl. auch unmöbl, Amm Anfertigung eleganter Herr 


Altes Koh Ar... ne — en a each, > |Ertehuno mmer. we Sehe BER Garderobe unter, Garantie für 
- F. Harz Zopengaſſe 28. laute genaue vorhand 2 utes Sitzen. 
m m 279 in der Fr ein Mädchen m. gut, 
Or — w. Holel- Haus d. nücht. ver Gefl. Offerten unter 9 U 
Naphtalin, Camph 17 Zur Führung des Gunoenn, ecken. at . Zeitung erbeien. |; in. 0 11 In 35 Alex. 
Mottentinkturen, 9 empf. i. g. Aus w. v. ſof, u. ſpater. 229 an d — rem Brief Reine gang 
3 Haushaltes az Io = aife 28. t deren n —— — — 
nſectenpulver ꝛc. ic.ſund hr. John Phili eines, alten Herrn wird ein: ein an dchen wünict be Ri Iei lee, Niers Meigenkan 
zur Dertilaung von Motten E. ſjüdiſche 9235 190. Kindern er I wer Oliva i. 62 70 
empfiehlt in vorzüglicher Waare nige neue Geihäft Stellung. Off. u. R. W. 20 * 


. B. 
ältere Dame gefunkt. voſtlagernd Br. Stargard. erbet. ut möbl. Wohnung, dem en ona Tr be ge Feen e 


Paul Eisenack, Jagdgervehre, zZ. 100 Danıig poltlagernd, Jünger. Materialiſt, hönigl; Barten gegenüber, it für Zoppot, Geeftrafpe ll, E kee i, Diennendori vert 


Geg. Bel. Pfefferſtabt 5 1 abi®- 
Eentrf. cal. 16, verkauft billig egen Remuneration ſuchen wir Weitra dient, ſucht per 1, Juni][ Monate, mit auch ohne Penſſon; 155 eu emp — 
vorm. Hans Opitz, Ar En ert, 


— n Deifänei R. Weberstädt, einen Lehrling unter Nr. 5285 detail.|su vermiethen, — — und Derias 


un an die] Offerten unter H. H. 200 
Uwebergalie Nr. 21. Beupot, Sübftr. 27. (9271 Krosch & Co., Röpersafle.' Exped. bieler Feitung er Oliva poſtlagernd erbeten. 


in —— 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 14. Mai. 


Ausländiſch 41 Waggons: 1 Gerſte, 10 Kleie, 
2 Rübjaaten, 7 Roggen, 21 Weizen. 
— f 4 tree 
Ruſſiſcher Getreideexport. 
Petersburg, 14. Mai. (Telegr.) Der Getreide- 
Export betrug in der Woche vom 
6. Mai-13. pril 


Börſen-Depeſchen. 
Hamburg, 13. Mai. 


Juli 13,50, per Nov. 
Hafer per Mai 12,60, per Juli 12,95, 
Mais per Mai 12,05, per Juli 


Lond. 2 es 8 bes 8 ur 
ei 167,42, Reichsanleihe 98,30, unif. Kegypter 
1860 87,10, 6% conſ. Mexikaner 83.40, 


i ‚00, Italiener 
== i 85,00, öfterr. 4¼ x Papierrente Looſe 


5 ruſſ. Conſ. 103,80, 4 894 68,00, 
% . 2m. 5% ſerb. Rente 74,60, ſerb. 
Zabahr. 75,00, conv. Tür hen 26,00, 4% ungar. Gold- 
02,90, 4% ungar. Kronen 98,30, böhm. Weſtb. 
—, ‚Gotiharbbahn 184,20, Lüb.-Büch. Eiſ. 154.90, 
Mainzer 119,30, Mittelmeerbahn 92,50, Lombarden 
881/,, Franzoſen 360 /, Raab-Dedenbg. 801/,, Berliner 
Handelsg. 159,00, Darmſtädter 152,80, Disc.-Comm. 
221,00, Dresdner Bank 160,70, Mitteld. Creditactien 
109,00, öſterr. Creditactien 3331/,, öſterr.-ungar. Bank 
901,00, Reichsbank 160,90, Bochumer Gußſtahl 155,50, 
ener Bergw. 146,30, | Actier 
Weſteregeln Plage 
- e 


Dortmunder Union 70,00, 5 
Hibernia 149,50, Laurahütte 136,00, 
1 Privatdiscont 1¾. 


wahrte feſte Geſammt 
piſche conſolidirte An 
bei ruhigem Handel 
ihaner und Argentinier et 
internationalem Gebiet fehten öſterreichiſche Cre 


Ter Kapitalsmarkt be 
Deutſche Reichs- und preu 
konnten ihren Werth 
Kronenrente feſt; Mer 


Deutſche Fonds. 
veutſche Reichs -Anleihe 
do bo. | 


do. do. 
Konſolidirte Anleihe . 
do. do. 


Staats-Schuldſcheine. 
Oſtpreuß. Prov.-Oblig. 
Weſtpr. Prov.-Dblig. . 
Danziger Stadt-Anleihe 
Landſch. Centr.-Pfdbr. 
Oſtpreuß. Pfandbriefe 
Pommerſche Pfandbr. 
Poſenſche — Pfobr. 
» 


o. 2. 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 
1 neue Pfandbr. 
Pomm. Rentenbriefe . 


Ausländijche Fonds. 
Oeſterr. Goldrente 


Ungar. Staats Silber 
do. Eiſenb.-Anleihe 


Kuſſ Engl.-Anl. 1880 


do, Anleihe von 1889 
do 2. Orient. Anleihe 


MN = 
55 

II11111188% 
843 


oln. Pfandbriefe 
alieniſche Rente . . 
Rumän, amort, Anlei 


> 
© 
S 


SER: 
88 


— 


MSS 


8 


. | Ferd. Nordb. 3640 
27.April-6.Mai | Czer. 328,50, Combarden 104,00, 
in Buds gen 223,50, Alp.-Montan. 86,10, 
39,50, Amſterd. 101,15, deutſche Plätze 59,70, 

2 068 000 Wechſel 122,25, Pariſer Wechſel Nap 
3779000 | 9,89, | 
2.024.000 Bulgar. (1892) 120,25, 0 7 
Amſterdam, 13. Mai. Geireidemarkt, Weizen 

Termine etwas unveränd., per Mai —, per Nov 
158. — Roggen loco unverändert, do, auf 2 
g verändert, per Mai 113, per Juli 113, pe 
— Rüböl loco 23, per 5 


Getreidemarkt. Weizen loco Amſterd 13 it 
> er „13. 2 
feſt. holſteiniſcher loco neuer 150—15 . — Roggen e el 13. Mai. (eee 


mecklenburgiſcher 


roductenmarkt. Weizen Antwerpen, 12. Mai. 
per Mai 15,05, per Juli 15,10, per Nov. 15,40. — 
Roggen per Mai 13,40, per 


(Schluß -Courſe). 


ge 


do. Conſol de 1890 
Serbiſche Geld-Pfobr. 
do. Nente 
do. neue Rente. 
Griech. Soldanl. v. 1893 
Meric, Anl. äuß. v. 1890 
do. Eiſenb. St.-Anl. 
(1 eſtr. = 20,40 A) 
Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 
Römiſche Gtadt-Oblig 
Argentiniſche Anleihe. 
Buenos Kires Provinz. 
ollän. Staats-Anleihe 


orw. Hyp.-Pfdbr. 1894 


Hnpothehen- Bfandbriefe, 


Danz. Hnpoth. - Pfobr. 
do do d 


5 ä o. 
Dtſch. Grundſch.-Pföbr. 
do. do. Ser. V—VI. 
Hamb. Hypothek.-Bank 
do. do. 


do. unkündb. b. 1900 
do. Fypothek.-Banh 
Meininger Hyp.-Pfdbr. 
do neue 


8 do 
Nordd. Grd.-Cd.-Pfdbr. 


do. IV. Ser. unk. b. 1903 


ene gar. 


V., VI. Em. 

VII., VII. Em. 

Pr. Bob. -Cred.-Act.-Bk. 

Pr. Centr-Bod.-Cx.-Bh. 
do. do. do. 


p. Gr a.- Br vn. Ki 
up.-fl.-Bk. VII.-XII. 
do. do. XV.-XVIII. 
Pr. Hyp.-D.-R.-G.-C. 
do. do. do. 
Rh.-Weitf. Bod.-Crebit 
Stettiner Nat.-Hupoth. 
do. do. 410 ) 
do. do. (100) 


Beiblatt zu Nr. 2130 


Wien, 13. Mai. 
1 101,45, 
oldrente 123,75, öſterr. 
Soldrente 123,00, ungar. Kronen-Anleihe 99 
türk. Looſe 83,40, 


(Schluß -Courſe.) Oeſterr. 
che 101,40, 


# 


60 Looſe 158,25, 
Länderbank 280,50, 39 
Unionbank 331,50, ungar. Creditb. 459,00, 1 
Bankverein 165,30, böhm. Weſtb. 420, böhm. 7 
bahn 298,00, Buſchtierader 575,00, Elbethalb 
öſterr. Staatsb. 427,25 


öſterr. Credit. 


— 


Nordweſtb. 8 
Taba 


Marhneten 59,70, ruff. Banknoten 


weni 
115. 


rente Mai-Novbr. verz. 83, Oeſterr. 
neuer 148— 154, Febr.-Au verz. 83, . 
loco neuer 95—98. — Hafer feſt. 9 
fe — Rüböl (unverzollt) feſt, loco 
46½½. Spiritus feſter, per Mai-Juni 20½ Br., per 
Juni-Juli 20¾ Br., per Juii-Augufi 20 Br., per 
Auguſt-Septbr. 21¼ Br. — Kaffee behpt., Umſatz 3500 
Sack. — Petroleum loco höher, Standard white loco 
7,50. — Heiter. 


Oeſterr. Silberrente J 
Juli verz. 831/,, do. April-Oktober do. 
Goldrente —, 4% ung. Goldrente 1017/8 en 


Getreidemarkt. (S 
Mai 


per Juli-Auguft 19,85, per Septbr.-Dezbr. 20,3 
Roggen ruhig, per Juni 
Mehl ruhig, per Mai 43,40, per Juni 43,75, 
a 44,40 

pt., per 
Auguft 49,25 


chlußb 
Juni 


Weizen ruhig, 
11,25. per Sept. -Dez. 
45,15. — Nu! 

49,00, pe 8 


Mai. (Schluß bericht.) 3% 

nte 102,72 ½, 5% italien 0 
88,55, 4% ung. Goldrente 103,12½, 3% Rufen 1880 
102,35, 4% Ruſſen 1891 93.60, 4% unificirte Kegyt. 
—, 4% ſpan. äußere Anleihe 721, 
26,10, türk. Looſe 156,25, 4% t 


n 900,00, Combarden 


Paris, 
en 101 


r Zürken 
r.-Obli 9 
491,00, Fra 243,75, Banque | 730 Gr. vom Boden 125, 


sttomane 73 


Actien 
Actien 


Berliner Fondsbö 

ſolide Anlagen bei mäßigen Umfähen. 
Fremde feſten Zins tragende Papiere a N f 
zumeiſt gut behaupten; Italiener waren ſchwächer, ungariihe | werthen jeſt und lebhafter. Induſtriepapiere zumeiſt feſt, aber nur vereinzelt lebhafter; Schiffahrtsactien feſter; 
von Montanwerthen waren namentlich Eiſen- und Küttenactien höher und lebhafter, aber auch Kohlenactien 


haltung für heimiſche 
leihen zum Theil feſter. 


was anziehend. Der Privatdiscont wurde mit 15/ 
ditartien etwas niedriger ein, gingen aber zieml 


Türk. Admin.- Anleihe | 5 
Türk. conv. 1 7 Anl.LaD — 


tirt 
4 lebe 


Ruſſ. Bod.-Cred.-Pföbr. 


£otterie- Anleihen. 

Bad. Präm.-Anl. 1867 
Baier. Präm.- Anleihe 
Braunſchw. Pr. - Anl, 
Goth. Präm.-Pfandbr. 
amb. 50 Thlr.-Cooſe. 
öln-Mind. Pr.-S. 
Lübecker Präm.-Anl, . 
Oeſterr. Cooſe 1854 


nnn 


d 
Oldenburger Loofe 
Raab-Graz100 T.-Looſe 
Naab-Graz do. neue 
Ruff, Präm.-Anl. 1864 


Eijenbahn-Stamm- 
rioritäts- A 


Kachen-Maſtricht 
04,50 Dial Eubmisshafe 5 


Narienb.-Mlawnk. St.-f. 


Königsberg-Cranz. 
Oſtpreuß. 3 


Stargarb-Poſen 
ee gar. 


Jura-Simplon 


— — WSK — 


der „Danziger Zeitung“ 


‘ | 
ES) forie die nordöftlihen Provinzen. 


7 


der „Danziger Zeitung ' 


— > mn mem = 


Dei Wien kurz 204,37, Wechſel Madrid kurz 440,50, | mit Geruch 72 M bez. — Erbfen per 1000 Ailogr. 


Rumänier 90,00, 5% 


Ruffen 1894 67,85, Privatdiscont 12/;, Langl. | per 1000 Kilogr. ruſſ. dünne 55, 
x: Eliates N 8 5 ruſſ. mittel 57, 60, ruſſ. grobe 61, 62 M bez. 


878, Lombarden 98, 4 5 89er ruſſ. Rente 2. Serie | 153,50. — Roggen loco feſter, 133—136 M, 
1023/,, convert, Türken 26, 


Aegnpt. 1037/;, 3½ & Tribut-Anl. 99, 6% conſ. Mer. 
880% Reue Mericaner v. 1893 845/,, Ottomanb. 191/,, | Petroleum loco 11,90. 


Tinto 17¼, 8% es 59, 6% fund, argent. Anl, | per Mai 150, 25—150,75— 150,50 M, per 


Ser Monopol-Anl. 37½, 4% 89er Griech. 29½, braſ.] Oktbr. — M. — oggen loco 128—135 M, 


N 
1. 89er Anl. 75½, 5% Weſtern Nin. 82, Platdiscon, | Mai 131.25—131— 131,75 M, per Juni 132,25— 
Deſt. P. %, Sitber 30%, Anatolier 908. 133—132,75 M, per Juli 133,25—133 —134—133,75 M. 
Dap London, 13. Mai. An der Küſte 1 Weizenladung | per Auguſt — M, per Septbr. 134,25— 135,25 
angeboten. — Schön. 135 M, per Oktbr. — M. — Hafer loco 123— 


4 Oeſt 


ſtetig, Mais flauer. : 135—141 M a. Bh., per Mai 1 
London, 13. Mai. Die Getreidezufuhren betrugen | 126,75 SM, per Juli 126,50—126,75 Ju, 


Weizen 2602, fremder 53817, engl. Gerſte 1473, fremde] MM, per Mai 125,50 M, per Auguft — M 


4,861/,. Rother Weizen loco 0,70, per Mai 0,685/;, 


2,65. Mais per Mai 55½. — Fracht 1¼. — Zucker 3. 


Productenmärkte. 


ter ruff. „ blauſp. 
88; 735 Gr. bei. 93 M u bez, rother ruſſ. 732 Gr. 93.50. 
712 Gr. 99, 732 Gr. mit Auswuchs 93,50, 713 und 
738 Gr. 102, 691 Gr. wack 82, 85, 680 Gr. warm 80, 
706 Gr. 95, Ghirka- 665 Gr. 81, 82, 644 Gr. ordinär 
70, Kubanka- 712 Gr. beſ. 86, mit Roggen 717 Gr. 

M bez. — Roggen 5 175 1000 Kilogr. inländiſch 


per Mai 45,2 M., per Septbr. 45,6 M, 
Oktbr. 45,7 M. — Spiritus = 


70er (incl. Faß) per Mai 40,540 6—40 
r. 125,50, 732 bis 756 Gr 8 — 1.5 
ee 5 . „per Auguſt 41,5—41,6—41,4 
126 U per 714 Gr., ruſſiſch 84. 85. 86. 87, 88. 88,50, | 41,7—41.4-41.8—41,7 
7 89, 90, 91 M 714 Gr. — Mais per 1000 Kilogr. Zen 17. 
ruſſ. 91, 2 ,. 94, 94,50 M bez. — Gerſte per 
r be. „Kilogr. kleine ruſſ. 83 I bez., Futter- ruſſ. 75, 
* 78, 78,50, mit Geruch 74 M bez. — Hafer per 1000 
Kilogr. inländiſch 103, 111, 112, 113, 116, 117, 118 M 


54,10, do. lo 3 
Sehr ſchön. co ohne Faß (50e 


rſe vom 13. Mai. 


ſchwach ſchließend; Combarden feſt. Inländiſche Eiſenbahnactien waren zumeiſt feſt. Bankactien in den A 


feſter. 


1. Zinſen vom Staate gar. D. v. 1894. Bresl. Discontobank . 117,60 61/, | Allgem. Clehtric.-Gel. . 244,00) 9 
33 Rud.-Bahn. | — — Danziger Privatbank . | — 8 4 Hamb. Amer. Pachketf. 102,20) 0 
Lüttih-Limburg . » — | 30,25 | Darmſtädter Bank. .| — ä 


5 
5 


Oeſterr. Franz-St. 65 / — I Dtſche. Genoſſenſch.-B. 118,40 5 5 
7 . Rorbmeftbahn 5¼ | — bo. Bank. . | 1933019 Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
f BL DER. 857 — — an 2 Ira 7 Div. 
eichenb.-Pardub. 4¼̃ | — o. Grdſch.-B.-Act. , Dortm. Union-St.-Pri 
rn; Rua en — — do. Reichsbank. . | 160,25) 6.5 Dortm. 3 260 
3 Kuſſ. Südweſtbahn — | — ‚do. Snpoth.-Bank . | 130,00 | 7 gelsenkirchen Bergw. 169.00 6 
3 Schweiz. Uniond. — | 95,00 | Disconto-Command. . | 221,00 4 Königs- u. Caurahütte | 136.60 4 
3½ do. Weſtbd. — — | Deutſche Nationalb. . 113,75 6¼ Stolberg, Zink „8200 — 
3½ Südsſterr. Lombard. — | 43,90 | Gothaer Grunder.-Bk. | 125,25 do. St.-pPr. 124,00 — 
3, Warſchau-Wien . | — | 270,25 Famb. Commerz. Bh. | 128,25 Bictoria-gütte . . .| — 
— ee — Lamb. Hnpoth.- Bank. 161,75 Harpener 146,80 3 
1 Ausländiſche Prioritäten. 3 Bank .| 116,30 Kibernia . . „| 14980 
pr Gotthard- Bahn 103,20 | Königsb. Bereins-Bank | 105,70 
EEE 
2 Kaſch.-Oderb. Gold-Pr. agdbg. Privat- Ban 5 1 
25 aer. e n 3550 Meininger Snpolh.-B. 128,75 Wechſel-⸗Cours vom 13, Mal. 
Oeſterr.-Fr.-Staatsb. orddeutſche Bank 
5 ei 111,30| do. Srundcreditb. 11330 5 | Amiterdam. . | 8 Tg. | 2½ 192 


Deſterr. Nordweſtb. 
do. ult. 
do. Elbthalb. 

lt. 


do. u 
Südöſterr. B. Lomb. 
do. 5 2 Oblig. 
Ungar. Rorboftbahn. 
do. do. Gold-Pr. 
natol. Bahnen 


4 
6 
8 
5 
5 
6 
5 
6 
35 
140,50 | Defterr. Eredit-Anftat | — 11, do. 2 Non. 2½ 
111,30 Pomm. Hyp.-Act.-Banh 132,00 6 ä 220 28. 2 
146,75 | Poſener 2 Frege 107,00| 4½ Paris 4 ö en 5 
reuß. Boden-Credit. 149,10 7 —  .... 8 9. 302 
112.10 „Centr.-Boden-Cred. 181.80 — = ... 22 
— . Kypoth.-Bank-Act. 131,75 6½ Re on. 
— IK h.-Weſtf. Bod.-Cr.-B. | 12480 | — 
96,50 | Schaffhauſ. Bankverein 137,25 805 
757 
6½ 
10¼ 


— Breit Grajewo Schleſiſcher Bankverein 125,00 d n. 4½ 217,80 
5 Kursk- Charkow 101,20 | Dresdner Bann 160,20 8 — E 1 7 
Be: Aursk-Hiem . + « 102,50 | Nationalb. f. Deutſchl. 138,80 ee . s. 4 219,70 
2 tMosko-Rjäjan. . . 103,25 | Roftoher Bank. . . | 96,80 ; 2 
5 IMosko- Smolensk 103,10 Vereinsbank Hamburg | — Discont der Reichsbank 3%, 
6,5 Orient. Eiſenb.-B.-Obl. 101,40 | Warſch. Commerfbm. — 
je r Fu 2 er 5 101,75 
arſchau-Terespol — 
4 Oregon Railw. Ran. Bbs. b ER Sorten. 
= r 1800] be.? Prioritäts-ad. | 11350 — |Duhaten. . » 22 .. 
— do. do. III. 70,50 | Neufeldt-Metallwaaren — — Sovereigns ... 
LA do do 44,30 | Bauverein Paſſage . 84,50 1 |20-Francs-Gt,, . .. . 
— . deuſſche Baugejellihaft | — |3 Imperials per 500 Gr. 
“ Bank- und Induftrie-Actien. | A. B. Omnibusgeſellſch. 223,00 12 Dollar 
3 Berliner Kaſſen-Derein 127,90 4 | Er. Berl. Pferdebahn 290,00 12½ | Engliſche Banknoten 20.4 
Berliner Kandelsgeſ. 158,90 7 Berlin. Pappen -ab 11650 — [Franzsſiſche Banknoten. + —.— 
— Berl. Prod. u. Fand.-A. 123,00 — Wilhelms — 6500 — 8 iſche 2 
— emer Bam. — Oberſchleſ. Eiienb.- B. 88,75| — Late Danknsten, « » 220, 


a. London 25,221/,, Wechſel Amſterdam kur; 206,37, | bez., ruſſ. 68, 70, 74, 81, 82, 85, fein 92, ab Kahn 


| Wedhjjel auf Italien 45/,, Robinjon-Actien 216,00, 4% weiße ruſſ. Tauben. 92 M bez., grüne 134 M be, — 
‚öflerr, 0 5 1 1892 u. 93 99,95, | Wicken per 1000 Kilogr. 100 M dez. — Hanffaat per 
Anglo-Auſtr. ten 25,31, Portug. Tabaks - Obligationen 455, | 1000 Kilogr. ruſſ. 180, 182 MN * — Weizenkleie 

399,75 1 7, mit Kluten 53, 


London, 13. Mai. (Schluß-Courſe.) Engl. 23/,% Stettin, 12. Nai. Weizen feſt, loco neuer 
Conſols 105 ¼, 4% pr. Lonfels — 52 ital. Rente 15 —158, per Mei-Juni 156,00, per Septbr.-Oktbr. 


öſterr. Silberrente —, | Mai-Juni 135, per Septbr.-Oktbr. 135. — Pomm. 
öfterr. Goldrente —, 4% ung. Goldrente 1021/,, 4% 2 A W de 

i 1 17 i Mr 2 ” * . — jr 
Spanier Tal a X, Aeanpter 102, * J uniße ritus loco feſt, mit 70 M Conjumfteuer 36,00. — 


Canada-Paciſic Su de Beers neue 20%, Rio Berlin, 12. Mai. Weizen loco 139—160 M. 
upe 


74½, 5% argent. Goldanl. 631/,, 41/,% äußere Goldanl. | 150,25—151—150,75 MN, per Juli 150,25—151,25 
46, 3% Keichs-Anl. 96 ½, griech. 81. Anl. 35¼, griech.] M, per September 150,50 —151,50—151,25 M, per 


London, 13. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) | 147 M, mittel und guter oſt- und weſtpreußiſcher 
Sämmtliche Getreidearten ruhig, aber feſt. Ange- 128—133 M. pommerſcher und uckermärkiſcher 128— 
kommene Weizenladungen ſtetig. Schwimmendes Ge- | 134 N. mittel ſchleſiſcher, ſächſiſcher und ſüddeutſcher 
treide ruhig, ſchwimmender Weizen und Gerſte feft, | 129—134 M, fein ſchleſiſcher, 774% 

per Juni 


per 
in der Woche vom 4. Mai bis 10. Mai: Engliſcher | Septbr. 123,75 — 12.25 M. — Nais loco 128—133 


per 

19 017, engl. Malzgerſte 18 352, fremde 75, engliſchen | September 117—117,25 M. — @erfte loco 110—165 M. 
Hafer 559, ae 64 362 Ars., engl. Mehl 19515, | — Kartoffelmehl per Mai 17,25 M. — Trockenes 
fremdes 40 532 Sack. f Kartoffelſtärke per Mai 17,25 M. — Feuchte 
Newnork, 13. Mai. Wechſel auf London i. G.] Kartoffelſtärke per Mai — M. — Erbfen Dictoria- 
150—185 MU, Kochwaare 132—165 M, Futterwaare 

per Juli 0,69%/;, per September 0,69/, — Mehl loco | 123 bis 131 M. — Weizenmehl Nr. 00 21,50—19,75 


tmern, 23.5 M. 
Novbr. 24,8 M. — Rüdsl loco ohne Faß Ar M. 


per 

unverſteuert (50) (ohne 
Faß) loco — M, (70) (ohne Faß) 36,6 9 
M „5 M. 


510,8 ML, mer But Moos 
Pr per tbr. 
pr Oktober — M. — 


Spiritus loco ohne Faß (50 er) 
r) 34.30. Behauptet. 


und ſchloſſen nach wiederholten Schwankungen feſter. Franzoſen nach ſchwacher Eröffnung befeſtigt und wieder 


1 55 

Mien 

DO, ee 22058. 4 166,45 

Petersburg . = Tg. ½ 219,55 
0 


5 8 
an 18. Mai. (Jettwaaren-Bericht von u. G. 
Mer, zelten Gefelifchaft, Rigdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: unverändert. : 

Reines Schweineſchmalz obiger Reffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Kammer“ loco Aug. 45 H. Marke 
„Spaten“ loco Aug. 35½ M. — Berliner Braten - 
ſchmalz mit Gewürz Marke „C. u. G. Ni.“ loco Aug. 
— M, Marke „Bär“ loco Auguft 45¾ M, Marke 
C. G. M. loco Auguſt 46¼ M. — Gpeifefett: 
Marke „Union“ 33¼ M, Marke „Concordia“ 
36 . — Speck: Short clear geräuchert und 
nachunterſuch! Adjerderung bis Ende Aug. 52 M, 
Fat Backs (Rückenſpeck) Abfdg. bis Ende Aug. 50¾ — 
52% M, Belles Bäuche) Adidg. dis Ende Augufi 
56°/, M. 0 

Bremen, 13. Mai. Schmalz. Beſſer. Wilcox 361/, 
Pf., Armour jhieio 354, Pf., Cudahn 36½ Pi. Fair- 
banks 30 Pl. Speck. Beſſer. Short clear middling 
loco 31½, 


Kaffee. 


Hamburg, 13. Mai. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
d average Santos per Mai 77, per September 
76 ¼6. per Dezbr. 73¼, per März 72½. Behauptet. 

Amiterdam, 13. Mai. Javakaffee good ordinary 52½. 

Havre, 13. Mai. Kaffee. Good average Santos 
Mai 93,50, per Septbr. 93,50, per Dezember 91,50. 
Kaum behaupiek 


Zucker. 

Magdeburg, 13. "ai. Kornzucher excl., von 92% 
=, neue 11,00 11.25. Kormucker excl., 8% Ren- 
dement 10,35— 10,60, neue 10,40 — 10,65. Nachproducte 
excl., 5% Rend, 7,45—8,15. Feſt. Brodraffinade I. 
22.75, Brodraffinade II. 22,50. Gem. Raffinade mit Faß 
22,75—23,25. Gem. Melis I., mit Zah 22,25. Feft. 
Rohzuckher I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Mai 10,45 bez., 10,50 Br., per Juni 10,52½ bez., 
10,55 Br., per Juli 10,67 bez. u. Br., per Auguſt 
10,75 bez., 10,77 ½ Br. Stetig. 

* (Gtatifiih nach Licht.] Die ſichtbaren Dorräthe 
und ſchwimmenden Ladungen der Hauptländer ver- 
gleichen ſich in ihrer Geſammtheit mit 2370 28 Tonnen 

in 1895 gegen 1634 145 Tonnen in 1894. Darin ſind 
enthalten die Borrätye Englands am 5. Mai 
76 355 Tonnen in 1895 gegen 66462 Tonnen in 1894, 
die Dorräthe der Vereinigten Staaten von Nord- 
emerika am 7. Mai 219 000 Tonnen in 1895 
gegen 276427 Tonnen in 1894, der Hamburger Lager- 
beſtand am 8. Mai leinſchließlich Beſtände in 
Driginalkähnen und noch nicht clarirten Schiffen) 
1195 000 Sack in 1895 gegen 291 000 Sach in 1894. 

Hamburg, 31. Mai. (Schluß bericht.) Rüben - Roh- 
ucker 1. Product Bafis 88 1 Rendem. neue Uſance 

ei an Bord Hamburg per Mai 10,50, per Juni 
10,57½, per Ruguſt 10,77% per Oktober 10,90, 


— Zei 
Tabak. 
Bremen, 13. Mai. Tabak. Umſatz: 23 Faß Aen- 
tuchp. 5 Geronen Havannah, 1360 Pachen St. Feliz. 


1 = Beet 

remen, ai, Raff. Petroleum, (Schlußbericht. 

Beer. Loco 7,49 Br. 22 ige a 2 
Antwerpen, 13. Mai. Detrofeummarht, (Schluß 

bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 22½ Berkäufer, 

zer Mei — Br., ben Juni- Ju = Br. ver Gepibr.- 

Dezbr. = Br. 


urn 
Wolle und Baumwolle. 
Nremen, 13. Mau Baumwolle. Matt. Upland 
mi ol. loco 34½ Dig. — Wolle. Umfah 47 Ballen, 
Deipzig, 13. Mai. Kammzug-Terminhandel. La Plata 
Grundmuſter B. 


= Juni ** 2.92½ — Dezember + 3.00 8 
Juli 2,92½ - Januar 3.02 ½ 
» Auguſt . . . 2,95 Februar . 3,05 
September 2.97½ - » Mär; ... 3.05 
» Cirioder . 2.97½ April . . 3,05 
Anias 45000 Kilogramm. 


35%, Berkäuferprei 
Auguft 37/,, Berkä 


Be. +. 


Von Danzig nach Warſchau: Markowski, Bramıgan, dez, per Mei-Junt zum freien Derhehr * 


Eiverpsor, 13. Mai. Baumwolle. Um ch W 1 
davon für Gpeculation und Export 500 Moheifen, — Friedrich, Behnke u. Sieg, do. — Paul, Br., 151 M Gd, tranfit 116 M bez., per Juni- 
Ruhig. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Behne u. Sieg, Coks und Asphalt. — Kotowshi, Juli zum freien Verkehr 152 M Br., 151 M Gd. 
8, Juni-Juli 3% Käuferpt HKaurewitz, div. Güter. tranſit 116 M bez., per September Oktober zum 
uferpreis, Az en . 7 en nach Dobrüin: Rowahomshi, Siewert. Er Verkehr 149½½ M bez., tranſit 115 Al bez. 
o.. hto ‚Gteinhohien, u. Gd. 5 


do., September-Oktober 5 
1 
62 


3/8 do., November- 
32½ d. do. 


Dezember do., Dejbr Von Danzig nach Thorn: Finz, Wolff, Steinkohlen. Roggen loco höher, per Tonne von 1000 Kilogr. 
— Schmidt jun., Ick, Diverſe. — Lengowski, Barg, grobkörnig per 714 Gr. tranſit 90 Al. 


Steinkohlen. — Dampfer „Anna“, Ziolkowski, Ick, Kegulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 123 


—— — 
Stückgut. M, unterp. 90 M, tranſit 89 MU. 5 
Eiſe Rs : . Stromab: Auf Lieferung per Nai inland. 127 U Br., 126½ 
Glasgow, 13. Mai. (Schluß.) RNoheiſen. FTiorra, Rofenbium, Suchodot. Danzig, 30 212 Kar. Gd., unterpoln. 90% MM bez., per Mai-Zunt 
numbers warrante 44 sh. 2½ d. Weizen, 78 021 Kgr. Roggen, 32 187 Kgr. Er blen. inländ. 127 u. Br., 126 AL Sd., ınterpoln. 90½ 
Glasgow, 13. Mai. Die Verſchiſſungen. Roſenbach, Peretz, Zakroszin, Danzig, 91891 Kgr. M bez., per Juni-Juli inland. 1½%¼ Kl Br. 
3 der vorigen Woche 7332 Tone gegen 478 oggen. 128 M Gd., unterpolniſcher 92¼ M Br., 52 ML 
erſelben Woche des vorigen Jahres. Ejazinshi, Perez, Zahrasfin, Danzig, 115 045 Kgr. 0 er 8 inländ. 131½ M bez. 
7 oggen. unterpoin, 2 ez. 
. Verlooſungen. 4 eng Wysfikow, Liepe, 2420 Stück Rund- Sur: per Me Be 35: Baer: a — — vez. 
Danziger Hypolheken-Derein, Pfandbriefe. f kiefern. 5 Traiten, er . une - Sppart ABeien- 
d 5 Mary, Kleiſt, Niesiawa, Kurzebrah, 75 000 Kar. 3,22½—3,25 M ber 
Derloojung am 15. En A am 1. Ju 1 Beloftene, f jama, de 9 Roh 2 ruhig. Nendement 880 Zranfitpreis franco 


5% 
Lit. A. 1353 755 2128 180 218 253 352 362. 


Pfefferkorn, Kleiſt, Niesſawa, Kurzebrah, 60 000 Kgr. Neufahrwaſſer 10,25 M Gd. per 50 Kilogr. incl. 


B. 894 937 1371 2227 370 564 646 3544 902 906 | Felditeine. Sach. 


4029 263. — Lit. 


704 3464 822 842 850 859 951 4046 103 168 


41 fandbriefe. Eee 
Lit. H. 79 209 6 — f. G. 468 681 714 1210 212 


213 213 238. 


mt Kleiſt, Nieszawa, Kurzebrak, 60 000 Vorſteher-Rmt der Kaufmannſchaft. 
gr. Feldſteine. 
ee Niesjawa, Graudenz, 25 000 Königsberg, 14. Mal. (Telegraphiſcher zu. 

5 = 8 i = 5 1 von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 Liter 
ax eine. S TE ohne Zah: Mai loco, contingentirt 56,09 ML, Nai 


C. 1488 515 947 2137 139 


4% Pfandbriefe. Tomaczewshi, Kleiſt, Rieszama, Rur i er 
i — Li e 2 , jebrak, 60000 | toce, nicht contingentirt 36,25 M.. Mai nich con 
851 561 2063 501 315 25 306 990 5 . . — ultusk, Thorn Verkauf, 2076 Stück fingentirt 36,25 M., Zrühjehr, un — 
8 449 a 100 559 629 2052 145 1 it e 3 Traften. 7 36,25 M Gs. Zuni nicht conting otirt 36,50 M. Juli 
57 936 1003 490 700 751 2171 188 252 31 8 Oſt, Roſenblum, Niesſawa, Thorn, 100 000 Agr. nicht contingentirt 37,00 M. Auguſt nicht contingentirt 
ge Be 3 eu. M. 838 Weizen, 2000 Kgr. Wichen, 35 000 Kgr. Jeldſteine. 37,25 M, Septbr. nicht contingentirt 37,75 M. 
871 676. — Ef. L. 827 818 851 UU . Diüler, Hofmann, Thorn, Seufahrmaffer, 108.050 
„ . 2 mhomwski, . . . 
Reſtanten. Kar. Feldſteine. Verſchiedene Kandelsnachrichten. 


5% 50 
eit. A. 1830. — Lit. B. 4634 766 866 5038 169. 


— Lit. C. 793 2587 


4 & Pfandbriefe. 
Lit. H. 109 440 453 582. — Lit. G. 199 842, 
4% Pfandbrieſe. 
it. F. 66 300 630 1061 101 127 300 461 746 
092 100 418 600. — Lit. E. 34 39 53 65 95 373 


784 1004 075. — 
445 561. 


3½ * Pfandbriefe. 
Lit. N. 82 800. — Pit. M. 131 501. — eit. L. 146 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 13. Mai. 


Wind: RO, Wetter: Schön. 


Von Danzig nach Warſchau: Aug. Görgens, Ick, Que ⸗ 
drachcholz. — Carl Görgens, Ick, Aue brachoholz. — 
ns ae nen ae ne * 35 To. Weizen Aug. Sehl, Wloclawek 

ronezhowski, > amottfteine und QZuebrachoho 0. tien, — . . . 
— Kwiatkowshi, Präniaam, Roheiſen. — in Weizen, 55 To. Roggen, Steffens u. Söhne. — D. obligatoriſch 
Beſtmann, Chamottſteine. — Wickland, Behnke u. Sieg, 
Koheiſen. — Sandau, Töplitz, Soda und Felle. a 

Von Trota nach Wloclaweck Gienapp, Gebr. Bänſch, 


Porzellanerde. 


752 706 ieh, All, Reufahrmaffer, 161 600 Kgr. | Hamburg, 13. Mai. der „Famburgiſchen 
6255 e = ze 1 Börfenhalle” zufolge hat ſich in Hamburg unter 
Dampfer „Bromberg“, Amiathomshi, Krahn, Thorn, | dem Namen „Castle Brewern“ eine Actien- 
Danzig Stüchgut. brauerei mit 5 Millionen Marn Actienhapital 
unter Betheiligung = enges ibn EUR 
lliſt Kapital gebildet. die Production ſoll jährli 
n en . . 170 000 Hrctoliter betragen. Der Betrieb ſoll im 


616 678 3282 4242 577 836 985 


Lit. D. 34 86 396 553 82 1 3 Shiffsarfähe. Frühjahr 1896 eröffnet werden. 
I Gtromab: P. Klimhowski, Thorn, 101 To. Zucker, Petersburg, 13. Mai. Wie die „Birſchewyſa 
Isch, — M. Grasjewih, Thorn. 100 T. Zucker, Ich. — | Mijedomofti” hören, gelangten die Bakuer Keroſen- 
186, | Zelaskowshi, Cjerwinsk, 30 Te. Weizen. 84 To.] Snduftriellen zu folgender Uebereinkunft wegen 
Roggen, 20 To. Er bſen, 2,5 To. Zinnaſche, Davidfohn, eines Verbandes ruſſiſcher Keroſen -Induſtrieller: 
= D. z Friede Nünigsberg, 16 20. Bier, 12 re.] der Derband wird auf vier Jahre gebildet; aber 
Ther 2,520. Eifentheile, Berenz, Danjig, — Agemmer- auch nach Ablauf von zwei Jahren kann jedes 
ling, Zeier, 30 To. Rohr, Driediger, Schönau. Derbandsmitglied in einer Friſt von 3 Monaten 
15 ahne mit 1 e e ee diejenigen Veränderungen anmelden, welche er 
TEN 13. 95 im De gemacht 33; Ba 
h erden die Beränderungen oritä 
Stromab: C. Jeſchhe, Wioclaweh, 70 To. 1 2 ei ame, o bleibt der Vertrag in Kraft und 


Waſſerſtand: 0,84 Mtr. über o. 


Stromauf: 


r alle Unterzeichner deſſelben; iſt 
„Adele“, Di. Enlau, 30 To. Hafer, — Schulz, Dt. Eglau.] die Majorität jedoch nicht mit den vorgeſchlagenen 
115 To. Hafer, S. Blum, — Zr. Witt, Tolkemit, 7,5 To. Aenderungen einverflanden, ſo können die An- 
Steingut, Ordre, — D. „Brahe“, Bromberg, 95 To.] tragſteller aus dem DBertrag austreten. Für bie 
Soda, 10 To, Mehl. J. Ich, Danzig. — Z. Siedler, übrigen Mitglieder bleibt der Dertrag jedoch noch 


Don Nakel nach Wloclawek: Grajemshi, Cr. Königsberg, 35 Stämme, Ordre, Cegan.— D. „Julius zwei Jahre beſtehen. 


Bänſch, Porzellanerde. Ableichter von Gienapp. 


Born“, Elbing, Güter, van Rieſen, — Joh. Gröning, 


Bon Danzig nach Warſchau: Wuttkowsgi, Bräutigam, Laſchkenkampe, 30 To. Weizen, H. Stobbe. Gerichtliche Concurſe. 


Roheiſen. — Mianowicz. Ick, Roheiſen. 


Von Danzig nach 
kohlen. 


Bon Danzig nach Warſchau Salem 
Roheifen, — Kubacki, Neiſſer, 
pech. — Wulſch, Rothenberg, Chamoliſt 


Stromauf: 5 Kähne und 5 Dampfer mit div. Gütern. 


Wloclawek: Nickel, Varg. ( Offene Handelsgeſellſchaft n in 


8 = 5 Berlin. — Kaufmann Georg a 
ao: Danziger Börf I aus- und Sameſchn der Karl Wilh. 
Corint of ” ungen vom 14. Mai. Weller in Schönau. — Spielwaarenfabrikant 


ehen loco helle ſeſler, rothe unverändert, Per | Karl Böhner in Fürth. — Zabrikant Guſtav 


Bon Marienburg nach Polen: Grajewski, —, ie Tonne von 1000 Kilogr. Edelhoff in Zſerlohn. — Kaufmann Joh. Heinr. 
Bon Danzig nach Wloclawek: Lauterwald, Ich, dir feinglaſig u. weiß 740 —794Gr. 125163. M Br Feledrich ufer in ee, us Nasen des 
Güter. Bon Schulitz bis Thorn im . er = hochbunf. . . . 740—734 Gr. 125—162.M Br. verſtorbenen Dr. med. Walter Gelhe aus Nagnit. 
Dampfers „Prim Wilhelm“. — Greifer, Reifi hellbun .. 15 ee 80 —153 e e ber fi chen-Münchener Zeuerver« 
do. — Schule, Ich, do., do.— Gomulsht, Ich, do. do.] bunt 45—785 Gr. 123—159. M Br.] M bez. gen en- 


Bon Neufahrwa 
Barg, Steinkohlen. 

Von Danzig nach 
Steinkohlen. 


Bon Neufahrwaſſer nach Wloclawenk: Nickel, Barg, 


Steinkohlen 


. - r. 2 > 
roth 77 745799 Gr. 120—159. M Br fiherung Ludwich Röhl in Stettin. — Geſell⸗ 
ordinaär . . . 704-766 Gr. 108155. Mr. schaft mit beſchränkter Kaftpflicht „Der Friedrichs“ 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranjit 745 Sr.] hof“ in Berlin. 
117 M, zum freien Verkehr 756 Gr. 152 M. — . — 
Auf Lieferung 745 Gr. bunt Mai zum freien Der- Derantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig. 
Ehr 152 U Pr., 151 M Od, tranſit 116 MN Verlag und Druck or- d. M. Kafemann in Danzig. 


ſſer nach Wloclaweck: Sröſchke, 
— Graul, Barg, do. 
Warſchau: Smarzewshi, Siewert, 
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